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Der Tourismusverein Andrian hat eingeladen

Ein Fest im Zeichen des Apfels
Der Dorfplatz von Andrian 
stand am 25. April ganz im Zei-
chen des Apfels. Das 1. Apfelfest 
lockte Einheimische und Gäs-te, 
die Wissenswertes rund um den 
Apfel erfuhren, Apfelkreatio-
nen verkosteten und sich trotz 
des eher kühlen Frühlingswet-
ters prächtig unterhielten.

Warum ein Apfelfest im April? Ei-
ne gute Frage. Doch der Touris-
musverein Andrian, der das Fest 
veranstaltet hat, hat das aus gutem 
Grund getan. Schließlich beginnt 
die Apfelsaison bereits im Frühling 
mit der Blüte. Damit beginnt ge-
wissermaßen die Entwicklung des 
Apfels, und in dieser Zeit können 
auch die Sortenvielfalt sowie die 
gute Lagerfähigkeit der Südtiroler 
Äpfel am besten gezeigt werden.

Süßes und Kreatives
So wurde der staatliche Feiertag 
gewählt, um die wichtigste Obst-
sorte des Etschtals in den Mittel-
punkt zu rücken. Auf dem Dorf-
platz rund um die blühenden 
Kastanienbäume lockten traditio-
nelle kulinarische Köstlichkeiten 
wie Apfelstrudel und frisch ge-
backene, herrlich duftende Apfel- 
kiachl Wanderer und Radfahrer, 
zufällige Passanten und Besucher, 
die extra fürs Fest nach Andrian 
gekommen waren. Doch mit Äp-
feln wird nicht nur Traditionelles 
hergestellt, sondern die Frucht 
kann auch ganz ungewöhnlich 
und modern verarbeitet werden. 
So sorgten die süßen Apfelmaca-
rons und die schön anzusehenden 
Apfelcupcakes  von Lisa Saltua-
ri für staunende Blicke und ent-
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zückte Gaumen. Verkostet wurden 
auch Andrianer Apfelsaft, Apfelci-
der und ein guter Apfelaperitif.
Auf ganz andere Weise kreativ trat 
der „Mandlmochor“ Bruno Faé 
auf, der sein handwerkliches Ge-
schick dem Apfel gewidmet hat. 
Gedrechselte Apfeldosen, Apfel-
objekte aus Holz und Figuren, die 
zum Nachdenken anregen, ließen 
die Vorbeikommenden einen Mo-
ment innehalten. Denn der Hob-
byhandwerker hatte sich vielerlei 
Fragen rund um den Apfel gestellt 
und die Antworten künstlerisch 
umgesetzt.

Gegenwart 
und Vergangenheit
Die Bäuerin Justina Mayr Barbie-
ri vom Oberharbhof, die mit ih-
rem Mann mehrere Hektar Obst-

wiesen mit Freude bewirtschaftet, 
zeigte die Vielfalt der Südtiroler 
Äpfel und bot sie zur Verkostung 
an – von süß und saftig bis kna-
ckig und säuerlich. Für jeden Ge-
schmack war etwas dabei. Zehn 
Sorten waren vom Apfelkonsor-
tium zur Verfügung gestellt wor-
den.
Auch für die Kleinen gab es eine 
Ecke: Bäuerin Ricky Huber Ortler 
bastelte mit den jüngsten Gästen 
hübsche Apfelanhänger aus Filz. 
Alte Fotos aus früheren Ernte-
zeiten waren ebenso ausgestellt 
wie alte Traktoren und Gerät-
schaften, die früher bei der Ap-
felernte verwendet wurden. Die 
Schwes-tern Jana und Nadin Kar-
nutsch sorgten mit ihren Instru-
menten für viel Applaus, ebenso 
wie die Volkstanzgruppe Welschn- 

ofen, die mit Tänzen zum Gelin-
gen des Festes beitrugen. 

Dank an alle Beteiligten
Ein Dankeschön geht an alle Be-
sucherinnen und Besucher und 
vor allem an die freiwilligen Hel-
ferinnen und Helfer: Elena und 
Katrin Eder, Judith Unterpertin-
ger, Bruna Nocker, Patrizia Pfatt-
ner, Gino Turini, Burgi Hafner, 
Burgi Profanter, Gertrud Palmieri, 
Alois Weiss, Georg Mathà, Justina 
und Florian Barbieri. Danke auch 
an die Andrianer Betriebe für die 
Strudel und an Toni Kofler, Hein-
rich Bonell und Fabian Hafner, die 
alte Traktoren zur Besichtigung 
auf den Dorfplatz gefahren hatten. 

Marta Sommariva/
Margith Danay

Fotos: Judith Unterpertinger
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Erfolgreiche Teilnahme an den Nationalen Special Olympics

Thomas, das Ski-Ass

Vom 4. bis zum 8. März fanden in 
Sestrière und Umgebung die 35. 
Nationalen Winterspiele Special 
Olympics statt. Unter den zahl-
reichen Athleten war auch Tho-
mas Allneider aus Andrian. Er 
war dabei in der Kategorie Ski Al-
pin äußerst erfolgreich.

Thomas Allneider besucht die 3. 
Klasse der Mittelschule in Terlan 
und trainiert seit rund einem Jahr 
regelmäßig mit dem Special Team 
Meran, das der Sektion Sportclub 
Meran angegliedert ist. Einmal wö-
chentlich steht für ihn in Meran 
das Trockentraining auf dem Pro-
gramm, und im Winter geht es je-
den Samstag in Meran 2000 mit 
der Sportgruppe und dem Trainer 
Karl Hofer auf die Skipiste. Mit da-
bei sind stets auch Oma Sofie Hofer 
und Opa Hermann Bachmann. 
Um an den Nationalen Special 

Olympics teilnehmen zu können, 
galt es im Vorfeld, bei den fünf Ren-
nen des Südtirol Cups immer unter 
den Besten zu sein. Da Thomas den 
Südtirol Cup sogar gewinnen konn-
te, stand der Teilnahme an den Spe-
cial Olympics nichts mehr im Wege.

Drei Disziplinen
Die stimmungsvolle Eröffnungsfei-
er mit dem Einzug der 593 Athleten 
bzw. 47 Teams und mit der Ent-
zündung des Olympischen Feuers 
fand am 5. März in Sestrière statt. 
Die Teilnehmenden aus Italien, 
aber auch aus dem Ausland sollten 
sich in den folgenden Tagen in ver-
schiedenen Disziplinen messen. Die 
Zuteilung der Sportler erfolgte im 
Bereich Ski Alpin nach Qualifikati-
onsläufen und der dabei erreichten 
Zeit. Vor den Rennen wurde jeweils 
mit den Trainern der Streckenver-
lauf besichtigt. Thomas Allneider 

startete in den Disziplinen Slalom, 
Riesentorlauf und Super-G. Dabei 
erzielte er im Riesentorlauf und im 
Super-G die Bestzeit.

Zwei Goldmedaillen
Bei der feierlichen Siegerehrung im 
Anschluss an die Rennen im Ziel-
raum von Sestrière stand Thomas 
folglich zweimal ganz oben auf dem 
Podest und konnte sich über zwei 
olympische Goldmedaillen freuen. 
Eine großartige sportliche Leistung! 
Die Ergebnisse werden auch für die 
Italienmeisterschaft gewertet.
Betreuer, Trainer, Familienangehö-
rige und eine Vielzahl an freiwilli-
gen Helfern begleiteten und unter-
stützten die Athleten. Gemeinsam 
erlebten sie eine sehr gut organi-
sierte Sportveranstaltung mit un-
vergesslichen Momenten. 

Birgit Vieider

Gratulation: Thomas Allneider mit den zwei Goldmedaillen.�

� Fotos: Hermann Bachmann

Ein gutes Team: Thomas mit seinem Trainer Karl Hofer.
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Tagesvater Gabriele Nichiri im Interview

„Kinder sind der Reichtum 
unseres Lebens“

Vor drei Jahren hat Gabriele Ni-
chiri aus Andrian seine Fixan-
stellung als Bankangestellter 
aufgegeben, um als Tagesvater 
zu arbeiten. Mit seiner Frau Pe-
tra Werth hat er im gemeinsamen 
Haus mit Garten ein buntes Para-
dies für Kleinkinder geschaffen. 
Die „in Andrian“ hat ihn besucht.

Wer sich im Zuhause der Familie 
Nichiri im Johann-Silbernagl-Weg 
umschaut, der merkt sofort: Hier 
sind nicht nur viele Kinder daheim, 
sondern auch eine (Tages-)Mutter 
und ein (Tages-)Vater, die ihren Job 
mit Sorgfalt, Liebe und Begeisterung 
ausüben. Petra und Gabriele beglei-
ten zurzeit neben Töchterchen Laura 
– ihre Schwester Emily geht schon in 
den Kindergarten – elf Kleinkinder, 
die ihnen montags bis freitags oder 
auch nur an bestimmten Tagen in 
der Woche von Eltern aus Andrian 

und Umgebung anvertraut werden. 
Von frühmorgens bis zum Nachmit-
tag dreht sich hier im Haus alles um 
die kleinen Gäste, die viel Platz zum 
Herumtoben, zum Spielen und zum 
Kuscheln haben.
Das Berufsprofil Tagesmutter/Ta-
gesvater gibt es in Südtirol bereits 
seit 1996. Gabriele ist einer von sehr 
wenigen Männern, die eine Ausbil-
dung zum Tagesvater absolviert ha-
ben. In der Genossenschaft „Mit 
Bäuerinnen lernen-wachsen-leben“ 
ist er aktuell der einzige Tagesvater. 

„in Andrian“: Gabriele, vom Bankan-
gestellten zum Tagesvater – ein doch 
eher ungewöhnlicher Schritt. Was hat 
dich dazu bewogen?
Gabriele Nichiri: In erster Linie mei-
ne Frau bzw. die Tatsache, dass sie 
bereits als Tagesmutter tätig war. 
Ich habe gemerkt, mit wie viel Hin-
gebung sie diese Arbeit macht, aber 

auch, wie viel ihr die Kinder zurück-
geben. 2019 war ich beruflich in ei-
ner Entscheidungsphase. Ich wollte 
mich entweder innerhalb der Bank 
neu orientieren oder ganz etwas 
Neues ausprobieren. Denn sich auf 
etwas Neues einzulassen, bedeu-
tet immer auch, einen Erfahrungs-
schatz zu sammeln. Die Tätigkeit 
meiner Frau hat mich interessiert, 
doch sicher war ich mir am An-
fang nicht. Als sich dann aber un-
sere Tochter Emily ankündigte und 
in dem Jahr ein neuer Ausbildungs-
lehrgang für Tagesmütter und -väter 
angeboten wurde, fiel die Entschei-
dung nicht mehr so schwer. 

„inA“: Du hast sofort gekündigt …?
G. N.: Nein, mir wurde von der Bank 
vorübergehend Teilzeitarbeit geneh-
migt, sodass ich über ein Schuljahr 
lang jeden Donnerstag und Freitag 
die Ausbildung besuchen, zudem 
die verpflichtenden Praktika in ei-
ner Kindertagesstätte sowie bei ei-
ner Tagesmutter absolvieren und die 
Abschlussprüfung ablegen konnte. 
Die Ausbildung fiel allerdings genau 
in die Coronazeit, weshalb es viele 
Unsicherheiten in Bezug auf die Kin-
derbetreuung gab. Ich war deshalb 
froh, dass ich noch nicht gekün-
digt hatte. Erst mit dem Schuljahr 
2021/2022 haben Petra und ich dann 
gemeinsam zu arbeiten begonnen.

„inA“: Und wie hat es sich angefühlt?
G. N.: Nun, ich hatte in der Ausbil-
dung immens viel gelernt und hat-
te ja eine erfahrene Tagesmutter an 
meiner Seite. Die Arbeit mit den 
Kindern war von Anfang an an-
strengend und genauso erfüllend. 
Das ist sie bis heute geblieben.

„inA“: Was ist es, das dich erfüllt?
G. N.: Vor allem zu sehen, wie sich 

Gabriel Nichiri und Petra Werth mit der jüngeren der beiden Töchter, Laura�

� Foto: Edith Runer
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die Kinder beinahe täglich wei-
terentwickeln, wie beneidenswert 
schnell sie etwas Neues aufnehmen 
– sie saugen Informationen regel-
recht auf – und mit welcher Neugier 
sie die Welt entdecken. Ich darf sie 
dabei begleiten. Das erfüllt mich.

„inA“: Was verstehst du unter „beglei-
ten“?
G. N.: Begleiten heißt, den Kindern 
in ihrem Tun zur Seite stehen, ihnen 
dabei aber nicht immer alles zu zei-
gen oder abzunehmen, was sie nicht 
kennen oder können. Sie entdecken, 
probieren aus und lernen vieles al-
lein. Als Tagesvater bin ich, was die 
kreative Zeit mit den Kindern anbe-
langt, vor allem Beobachter. Ich be-
obachte, wie sie sich in der Natur, 
beim freien Spiel, beim Essen und 
im Umgang miteinander verhalten, 
aber ich greife in der Regel nur ak-
tiv ein oder zeige etwas vor, wenn 
ich es für notwendig erachte. Natür-
lich brauchen Kinder Regeln und ei-
nen bestimmten Tagesablauf – den 
brauchen auch wir als Tagesvater 

und Tagesmutter. Aber Kinder sind 
unheimlich neugierig und lernfähig, 
das unterschätzen wir Erwachsene 
oft. Die Kleineren schauen sich viel 
von den Größeren ab, und wenn die 
Größeren die Gruppe verlassen, weil 
sie in den Kindergarten kommen, 
nehmen die bis dahin Kleineren so-
fort die Rolle der Größeren ein. Die 
Art unserer Begleitung hängt selbst-
verständlich auch vom Charakter 
einzelner Kinder, von der Gruppen-
dynamik und einigen anderen As-
pekten ab. 

„inA“: Du begleitest die Kinder ja oft 
über Jahre. Wie geht es dir, wenn sie 
sich für immer verabschieden, weil sie 
in den Kindergarten gehen?
G. N.: Natürlich baut man eine tiefe 
Beziehung zu den Kindern auf, vor 
allem, wenn man sie schon mit we-
niger als einem Lebensjahr anver-
traut bekommt und ihre immense 
Entwicklung in der langen Zeit er-
lebt. Irgendwie schließt man die Ta-
geskinder ja ins Herz, sie sind fast 
wie die eigenen Kinder. Da fällt 

der Abschied tatsächlich oft richtig 
schwer. 

„inA“: Wie haben eigentlich Familie 
und Freunde reagiert, als du dich für 
deinen neuen Beruf entschieden hast? 
Und wie reagieren die Leute generell, 
wenn du ihnen sagst, dass du Tagesva-
ter bist?
G. N.: Eigentlich sind die Reaktionen 
sehr positiv. Manche sind über-
rascht, dass es auch Männer gibt, die 
Kleinkinder betreuen. Aber immer 
ist es positive Neugier, die mir ent-
gegengebracht wird.

„inA“: Gibt es etwas, was du als Tages-
vater von den Kindern gelernt hast?
G. N.: Ja, sehr viel. Zum Beispiel, 
dass nichts auf dieser Welt selbst-
verständlich ist – keine Blume, kein 
Stein. Überhaupt habe ich von den 
Kindern das Staunen über die Wun-
der der Natur gelernt. Kinder sind 
eine Bereicherung, und sie sind der 
Reichtum unseres Lebens.

Interview: Edith Runer

Un intervista al “Tagesvater” (tata) Gabriele Nichiri 

“I bambini sono la ricchezza 
della nostra vita” 
Tre anni fa Gabriele Nichiri di 
Andriano ha lasciato il suo lavo-
ro fisso di impiegato di banca per 
lavorare come tata “Tagesvater”. 
Con la moglie Petra Werth ha cre-
ato nella loro casa con il giardino 
un paradiso colorato per bambini 
piccoli. La redazione di “in Andri-
an” lo hanno visitato.

Chi entra nella casa Via Johann Sil-
bernagl nota subito che in casa non 
ci sono solo molti bambini, ma an-
che una “Tages”-mamma (assistente 
all'infanzia) e un “Tages”-padre (as-
sistente all'infanzia) che svolgono il 
loro lavoro con cura, amore ed entu-

siasmo. Petra e Gabriele attualmente 
accompagnano insieme alla loro pic-
cola figlia Laura – la sorellina Emi-
ly va già all'asilo – ben nove bambi-
ni piccoli, che vengono affidati loro 
dal lunedì al venerdì o solo in deter-
minati giorni della settimana da ge-
nitori di Andriano e dintorni. Dal 
primo mattino al pomeriggio, tutto 
ruota attorno ai piccoli ospiti.
La figura professionale dell'assistente 
all’infanzia esiste in Alto Adige dal 
1996. Gabriele è uno dei pochi uo-
mini che hanno completato la for-
mazione per diventare assistente 
all'infanzia. Attualmente è l’unico 
assistente all’infanzia della coopera-

tiva “Impara, cresci e vivi con le con-
tadine”.

“in Andrian”: Gabriele, da impiegato di 
banca a tata, un passo piuttosto insoli-
to. Cosa ti ha motivato?
Gabriele Nichiri: Innanzitutto mia 
moglie e il fatto che lei già lavorava 
come tata. Ho notato quanta dedizi-
one mette in questo lavoro, ma an-
che quanto i bambini le restituisco-
no. Nel 2019 mi trovavo in una fase 
decisionale a livello professionale. 
Volevo riorientarmi all'interno del-
la banca o provare qualcosa di com-
pletamente nuovo. Mettersi in gioco 
in qualcosa di nuovo significa sem-
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pre acquisire un bagaglio di esperi-
enze. Ero interessato al lavoro di mia 
moglie, ma all'inizio non ne ero sicu-
ro. Ma quando nostra figlia Emily ha 
annunciato il suo arrivo e al contem-
po è stato offerto un nuovo corso di 
formazione per babysitter, la decisio-
ne non è stata più così difficile.

“inA”: “Ti sei subito licenziato?
G. N.: No, la banca mi ha concesso 
un permesso temporaneo per lavo-
rare a tempo parziale in modo che 
potessi frequentare i corsi di forma-
zione ogni giovedì e venerdì per un 
anno, svolgere i tirocini obbligato-
ri presso l'asilo nido e con una tata 
e sostenere l'esame finale. Tuttavia, 
la formazione si è svolta proprio du-
rante il periodo Corona, motivo per 
cui c’era molta incertezza riguardo 
alla custodia dei bambini. Quindi 
ero felice di non aver lasciato del tut-
to. È stato nell'anno 2021/2022 che io 
e Petra abbiamo iniziato a lavorare 
insieme a tempo pieno.

“inA”: E come si é sentito?
G. N.: Beh, avevo imparato molto 
durante la formazione e avevo una 
tata esperta al mio fianco. Lavorare 
con i bambini è stato faticoso ma al-
trettanto appagante fin dall’inizio ed 
è rimasto così fino ad oggi.

“inA”: Cosa ti soddisfa?
G. N.: Soprattutto, vedere come i 
bambini si sviluppano di giorno in 
giorno, con quanta rapidità invidi-
abile imparano qualcosa di nuovo 
– assorbono letteralmente le infor-
mazioni – e con quale curiosità sco-
prono il mondo. Io posso accompa-
gnarli in tutto questo e questo mi 
soddisfa moltissimo.

“inA”: Cosa intendi per accompagnar-
li?
G. N.: Accompagnare significa so-
stenere i bambini in quello che fan-
no, ma non sempre mostrare loro o 
fare tutto ciò che non sanno o non 
possono fare. Scopri, provi e impa-
ri molto da solo. Come assistente 
all'infanzia, sono principalmente un 
osservatore durante il tempo creati-
vo con i bambini. Osservo come si 

comportano nella natura, durante 
il gioco libero, quando mangiano 
e interagiscono tra loro, ma di soli-
to intervengo attivamente o inse-
gno qualcosa solo quando lo ritengo 
necessario. Naturalmente i bambi-
ni hanno bisogno di regole e di una 
certa routine quotidiana: anche noi 
come educatori ne abbiamo bisogno. 
Ma i bambini sono incredibilmente 
curiosi e capaci di apprendere, cosa 
che noi adulti spesso sottovalutiamo. 
I più piccoli imparano molto dai più 
grandi, e quando i più grandi lascia-
no il gruppo per andare all'asilo, altri 
ne assumono subito il ruolo. Natu-
ralmente il tipo di sostegno che for-
niamo dipende anche dal carattere 
dei singoli bambini, dalle dinamiche 
del gruppo e da una serie di ulterio-
ri aspetti.

“inA”: Tu accompagni spesso i bambini 
per diversi anni. Come ti senti quando 
ti salutano per sempre, perché andran-
no all'asilo?
G. N.: Naturalmente costruisci un 
rapporto profondo con i bambini, so-
prattutto quando ti vengono affidati 
che hanno meno di un anno e vivi il 

loro immenso sviluppo per un lungo 
periodo di tempo. In qualche modo li 
porti nel tuo cuore, sono quasi come 
i propri figli. Dire addio spesso è da-
vvero difficile.

“inA”: Come hanno reagito la tua fa-
miglia e i tuoi amici quando hai deci-
so di intraprendere la tua nuova car-
riera? E come reagiscono generalmente 
le persone quando racconti loro che sei 
una tata?
G. N.: Le reazioni sono in realtà mol-
to positive. Alcuni si stupiscono dal 
fatto che anche uomini si prendono 
cura dei bambini piccoli. Ma è sem-
pre una curiosità positiva quella che 
ricevo.

“inA”: C'è qualcosa che hai imparato 
dai bambini come tata?
G. N.: Sì, moltissimo. Ad esempio, 
che nulla in questo mondo è sconta-
to: né fiori, né pietre. In particolare 
ho imparato dai bambini a stupirmi 
davanti alle meraviglie della natu-
ra. I bambini sono un arricchimento 
e sono la ricchezza della nostra vita.

traduzione: Paolo Bellenzier

“Come assistente all'infanzia, sono principalmente un osservatore durante il tempo cre-

ativo con i bambini”, dice Gabriele Nichiri.� Foto: privato
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Südtiroler Bäuerinnenorganisation – Ortsgruppe Andrian

Faszinierende Einblicke 
in Bergbaugeschichte

Am Freitag, dem 22. März, hat-
ten die Bäuerinnen von Andri-
an die Gelegenheit, tief in die 
Geschichte des Bergbaus ein-
zutauchen. Sie erkundeten den 
Schaustollen des einstigen Sil-
berbergwerkes von Terlan und 
erhielten dabei spannende Ein-
blicke in vergangene Zeiten.

Terlan, einst bekannt für seinen 
Reichtum an Silber, Blei und Zink-
blende, lässt noch heute die Spu-
ren seiner bergbaulichen Vergan-
genheit in Form der imposanten 
Pfarrkirche erkennen. Doch hinter 
diesem Glanz verbirgt sich eine 
Geschichte von harter Arbeit und 
von Opfern. Die Bergknappen, de-
ren Leben von Entbehrungen und 
Gesundheitsrisiken geprägt war, 
wagten sich über 30 Stollen tief 
in den Berg zwischen Terlan und 

Mölten, um nach den kostbaren 
Erzen zu suchen. Trotz der unge-
sunden Arbeitsbedingungen, die 
zu Staublungen und schleichender 
Bleivergiftung führten, gab es ge-
nügend Bergknappen, die sich 
aufgrund des verlockenden Lohns 
dieser riskanten Arbeit widmeten.

Dem Leben der Bergknap-
pen nachgespürt
Vier Mitglieder des Knappenver-
eins Terlan nahmen sich die Zeit, 
um die 18 Interessierten durch 
den Schaustollen zu führen. Al-
bert Haberer, der Steiger (Vorsit-
zende) der Terlaner Berknappen, 
holte die Besucher zunächst mit 
fesselnden Erzählungen hinein 
in die Geschichte des Bergbaus 
in Terlan, bevor sie in Kleingrup-
pen den Schaustollen erkundeten. 
Hier konnten sie sich ein Bild da-

von machen, unter welch harten 
Bedingungen die Bergknappen 
einst gearbeitet hatten und welche 
Opfer sie für ihren Lebensunter-
halt gebracht hatten.
Nach der beeindruckenden Füh-
rung wurden die Teilnehmenden 
in gemütlicher Runde verköstigt, 
wobei sie sich über ihre Eindrücke 
austauschten.
Danke den Terlaner Bergknappen 
für ihren Einsatz und ihre Bestre-
bung, die Geschichte ihres Hei-
matortes zu bewahren und so 
auch für die kommenden Genera-
tionen erlebbar zu machen.

SBO Andrian

Nach dem Einblick in die dunklen Schaustollen gab es viel Gesprächsstoff für den kulinarischen Abschluss der Führung.�

� Foto: SBO
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Erster Etschtaler FutureTalk 

„Radfahren ist …“ 

Am 8. April lud die Umwelt-
gruppe Etschtal zum 1. Etsch-
taler FutureTalk in die Media-
thek OTTO in Terlan. Unter dem 
Motto „Radfahren ist…“ hielten 
Günther Innerebner, Gründer 
der Agentur Helios, und Dag-
mar Trafoier, Projektleiterin 
im Bereich Green Mobility der 
STA, zwei kurze Vorträge über 
die Fahrradmobilität. Anschlie-
ßend fand eine Diskussion statt.

„Bei keiner anderen Erfindung 
ist das Nützliche mit dem An-
genehmen so innig verbunden 
wie beim Fahrrad“, zitierte Gün-
ther Innerebner den deutschen 
Fahrrad- und Automobilherstel-
ler Adam Opel (1837–1895). Rad-
fahren sei gesund und zudem die 
nachhaltigste Art, sich fortzube-
wegen, versicherte er. Gut mitei-
nander verbundene Radwege wür-
den die Lebensqualität und das 
Land attraktiver für umweltbe-

Die erste von der Umweltgruppe Etschtal veranstaltete Zukunftsdiskussion stellte die Fahrradmobilität in den Mittelpunkt.�

� Foto: Umweltgruppe Etschtal

wusste Touristen machen.

Das Fahrrad etablieren, 
aber wie?
All das ist eigentlich bekannt. Aber 
warum werden dennoch auch kur-
ze Strecken so oft mit dem Auto 
zurückgelegt? Günther Innereb-
ner hob in diesem Zusammen-
hang hervor, dass der Ausbau des 
Radwegenetzes im Etschtal es den 
Bürger:innen erleichtern würde, 
die täglichen Wege mit dem Fahr-
rad zurückzulegen. Jedoch be-
tonte er, dass die Fokussierung auf 
die Infrastruktur allein nicht aus-
reicht. Die sozialpsychologische 
Dimension sei entscheidend. Die 
Förderung des Radfahrens umfas-
se demnach auch Bildung, sozia-
le Innovation und eine Verände-
rung der städtischen Kultur. Das 
Fahrrad müsse als wertvolles und 
nachhaltiges Transportmittel eta-
bliert werden.
Dagmar Trafoier von der STA – 

Green Mobility stellte den Südti-
roler Fahrrad-Mobilitätsplan vor, 
dessen Ziel es ist, Südtirol zur Mo-
dellregion für die Fahrradmobili-
tät zu machen. Anhand von Land-
karten zeigte sie, wo im Etschtal in 
näherer Zukunft neue Radwegab-
schnitte errichtet werden sollen. 

(Diebstahl-)Sicherheit 
ist wichtig
In einem offenen Austausch wur-
den Ideen und Vorschläge zur För-
derung der Radmobilität in den 
Etschtaler Gemeinden gesammelt. 
Als besonders wichtig erachteten 
die Teilnehmenden Infrastruk-
turen, die ein sicheres Radfah-
ren in den Dorfzentren sowie zwi-
schen den Dörfern gewährleisten. 
Mehrmals genannt wurde auch 
der Wunsch nach diebstahlsi-
cheren Parkmöglichkeiten für 
Fahrräder.

Umweltgruppe Etschtal
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Dorfaufräumaktion 2024

Andrian blitzblank

Am Samstag, dem 23. März, or-
gansierte die Umweltgruppe 
Etschtal, Sektion Andrian, in Zu-
sammenarbeit mit der Gemeinde 
Andrian die Müllsammelaktion 
in den Dorfstraßen und Waldwe-
gen in Andrian.

Es fanden sich ca. 30 freiwillige Hel-
ferinnen und Helfer verschiedener 
Vereine, darunter einige der dieser 
Aktion immer treue Schützenkom-
panie, zudem des Tourismusvereines, 
des AVS Etschtal, des Kirchenchores, 
der Musikkapelle, der Freiwilligen 
Feuerwehr sowie der Bauernjugend. 
Mehrere Kinder der Grundschule 
sammelten außerdem innerhalb von 
zwei Stunden zwei Traktorladungen 
voll Müll.
Die Gemeinde Andrian stellte allen 
Handschuhe und Müllsäcke zur Ver-
fügung.
Es wurde Flaschen, Plastikmüll, Ge-
tränkedosen, Autoreifen, Liege-
stühle, Holzteile und vieles mehr 
eingesammelt, vom Gemeindearbei-
ter Georg Eder an den verschiedenen 

Sie haben sich an der Dorfaufräumaktion beteiligt und bitten die Bürgerinnen und Bürger, die Natur nicht mit Müll zu verschmutzen.

� Foto: Alexandra Clement

Liegestühle im Wald – wer hat sich so einen Umweltfrevel nur einfallen lassen?, fragten 

sich auch die Grundschulkinder und halfen beim Beladen des Traktors.�

� Foto: Umweltgruppe Etschtal
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Sammelpunkten abgeholt und fach-
gerecht entsorgt. 
Nach der Sammlung erhielten die 
Fleißigen eine Marende von der Ge-
meinde. 
Die Umweltgruppe bedankt sich bei 
der Gemeinde, dem Umweltrefe-
renten Konrad Rauch sowie Georg 
Eder für die aktive Mithilfe bei der 
Organisation und Durchführung der 
Aktion.
Den freiwilligen Helferinnen und 
Helfern, besonders den engagierten 
Kindern, gebührt ein Extralob für 
ihr Engagement für die Dorfgemein-
schaft.

Eva Hölzl Nach der Aktion gab es für alle eine Marende.� Foto: Umweltgruppe Etschtal

Umweltipps

Torffrei durch 
die Gartensaison
Die Gartensaison ist voll im Gang. 
Die Umweltgruppe Etschtal weist 
auf die bedenkliche Praxis des 
Torfabbaus hin und ruft zur Ver-
meidung von Torf beim Gärtnern 
auf.

Torf entsteht in Mooren und be-
steht aus unvollständig zersetztem 
Pflanzenmaterial. Während Pflan-
zen in trockener Umgebung beim 
Absterben CO² freisetzen, verläuft 
der Pflanzenverfall in Mooren unter 
Wasser ohne Sauerstoff und somit 
Kohlenstoff fixierend. 
Intakte, also nasse, Moore sind wert-
volle Kohlenstoffspeicher. Obwohl 
Moore nur drei Prozent der Erdober-
fläche bedecken, speichern sie rund 
30 Prozent des erdgebundenen Koh-
lenstoffes und somit fast doppelt so 
viel wie alle Wälder der Erde zu-
sammen. Intakte Moore sind im-
mens wichtig für den Klimaschutz 
und sollten daher unbedingt erhal-
ten bleiben.
Leider werden heute aber immer 
noch Moore trockengelegt, um Torf 

abzubauen. Dabei geht nicht nur die 
Lebensgrundlage von seltenen Tier- 
und Pflanzenarten zugrunde, son-
dern es entweicht auch extrem viel 
CO² in die Atmosphäre. 
Torf wird vorwiegend als Substrat im 
Gartenbau verwendet, da er Was-
ser und Nährlösungen gut spei-
chern kann, frei von Unkrautsamen 
und Krankheitserregern und zudem 
preislich günstig ist.

Niedermoore sind wichtige Kohlenstoff-

speicher.� Foto: Umweltgruppe Etschtal

Im Erwerbsgartenbau wird Torf vor 
allem für die Anzucht von Jung-
pflanzen und die Kultivierung von 
Zierpflanzen verbraucht. Doch fast 
die Hälfte des abgebauten Torfs ge-
hen in den Hobbygartenbau (Daten 
aus Deutschland), wo er eigentlich 
leicht vermeidbar wäre. Mittlerweile 
gibt es nämlich viele torffreie Erden 
im Handel.
Unser Tipp: Achte bei deinem näch-
sten Einkauf unbedingt auf torffreie 
Erde – oder besser noch: Stelle dir 
deine eigene Komposterde aus Gar-
tenabfällen her!

Umweltgruppe Etschtal
Quellen und weiterführende Infos: 
https://www.nabu.de, 
https://works.eurac.edu, 
https://www.bund.net
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Verein für Kultur und Heimatpflege Etschtal 

Durch die Heimat(-pflege) weht 
frischer Wind

Generationswechsel im Ver-
ein für Kultur und Heimatpfle-
ge Etschtal: Bei den Neuwahlen 
stellte sich ein Großteil des Vor-
standes nicht mehr für eine wei-
tere Amtsperiode zur Verfügung. 
Jetzt weht frischer Wind im Ver-
ein.

Alle drei Jahre finden im Verein für 
Kultur und Heimatpflege Etschtal 
Vorstandswahlen statt. Bereits im 
Vorfeld der diesjährigen Jahresvoll-
versammlung hatte die langjährige 
Obfrau Helene Huber angekün-
digt, die Vereinsführung in jüngere 
Hände legen zu wollen. Auch Frie-
da Simeaner aus Nals (bisher Vi-
zeobfrau), Konrad Peer aus An- 
drian und Luis Framba aus Vilpian 
wollten sich nach mehreren Amts-
perioden aus dem Vorstand zurück-
ziehen, ebenso Georg Patauner aus 
Siebeneich. 
Die Suche nach neuen Kandidaten, 
die offene Augen und Ohren für 

die Natur- und Kulturschätze un-
seres Landes haben, war natür-
lich eine Herausforderung. Aber sie 
verlief erfolgreich und „ohne Bet-
teln“, wie betont wurde. So konn-
ten sich die scheidenden Vorstands-
mitglieder bei der Vollversammlung 
Mitte März im Haus der Dorfge-
meinschaft in Vilpian mit Genugtu-
ung über das Erreichte verabschie-
den. Das taten sie nicht, ohne ihren 
Mitstreitern sowie Personen und In-
stitutionen, die den Verein stets un-
terstützen, zu danken. Insbeson-
dere Obfrau Helene Huber nannte 
mehrere Namen. Von allen wur-
de zudem betont: „Wir waren eine 
ganz tolle Gruppe mit einem gro-
ßen Zusammenhalt, das hat die Ar-
beit erleichtert.“

Der Rückblick 
Vor den Neuwahlen blickte der Vor-
stand auf das Jahr 2023 zurück, 
das von zwei großen Themen be-
herrscht worden war: 1. von der be-

fürchteten Ansiedlung eines großen 
Unternehmens in der Gewerbezone 
„Enzenberg“ in Siebeneich mit ent-
sprechender Umwidmung von fast 
zehn Hektar landwirtschaftlichem 
Kulturgrund in einer sensiblen Zo-
ne, 2. vom Ausbau der Bahnstrecke 
Bozen–Meran mit befürchteter Ver-
legung von Bahnhöfen sowie Zer-
stückelung von Kulturgrund. Pro-
blem Nummer 1 scheint vorerst vom 
Tisch, mit Problem Nummer 2 dürf-
te man noch Jahre zu kämpfen ha-
ben. 
Berichtet wurde u. a. auch über das 
abgeschlossene Projekt der Stra-
ßenschilder mit der Beschreibung 
bekannter Persönlichkeiten, über 
die erfolgreiche Restaurierung der 
Nepomukstatue in Nals und über 
eine Aktion in der Pfarrkirche von 
Gargazon, wo eine der größten Fle-
dermauskolonien Südtirols lebt. Um 
den Innenbereich der Kirche vor Kot 
zu schützen – ganze 760 Kilogramm 
Hinterlassenschaften wurden ein-
gesammelt –, musste im Gewöl-
be ein Holzdachboden eingezogen 
werden, und zwar, ohne die Fleder-
mäuse zu stören. Das war kein leich-
tes Unterfangen, aber es gelang mit 
der Unterstützung von Fachleuten. 
2023 wurden wieder mehrere Bil-
dungsfahrten unternommen, u. a. 
nach Cittadella im Veneto. Auch ei-
ne Stadtführung durch Bozen lockte 
viele der 170 Vereinsmitglieder.

Die Neuwahlen
Gespannt verfolgten die Versamm-
lungsteilnehmer anschließend die 
Vorstellung der neuen Kandidaten 
für die Vorstandswahlen. Schließ-
lich wurden alle acht per Blockab-
stimmung und einstimmig gewählt. 
Traudi Adami Degasperi aus Terlan 
sowie Claudia Cassin aus Garga-
zon wurden bestätigt. Neu im Vor-

Claudia Cassin (l.) und Traudi Adami Degasperi (2. v. r.) überreichten den scheidenden 

Vorstandsmitgliedern Helene Huber, Georg Patauner, Frieda Simeaner, Konrad Peer so-

wie Luis Framba als kleines Zeichen des Dankes Blumen und Wein.�

� Fotos: Verein für Kultur und Heimatpflege Etschtal
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Der neue Ausschuss: Ulrike Erschbamer, Alexandra Ohnewein, Martina Mumelter, Claudia Cassin, Traudi Adami, Birgit Vieider, Mi-

chaela Erschbamer und Dietmar Nussbaumer (v. l.).

stand sitzen Michaela Erschbamer 
aus Vilpian, Ulrike Erschbamer aus 
Siebeneich, Martina Mumelter aus 
Terlan, Dietmar Nussbaumer aus 
Nals, Alexandra Ohnewein aus Ter-
lan sowie Birgit Vieider aus Andri-
an. In seiner ersten Sitzung wird der 
Vorstand die Obfrau oder den Ob-
mann wählen.
Die Ehrengäste, unter ihnen Bürger-
meister Hans Zelger, sein Stellver-

treter Martin Huber und die Kultur-
referentin der Gemeinde Andrian, 
Astrid Tribus, bezeichneten den 
Verein als „Gewissen für die Ge-
meinden“ mit „mutigen Menschen, 
die sich nicht scheuen, den Finger 
in so manche Wunde zu legen“. Es 
brauche diese rührigen Vereine, die 
ihre Gedanken und Ideen mit Über-
zeugung vorbringen und mit Nach-
druck durchzusetzen versuchen.

Vor dem gemütlichen Beisammen-
sein mit Süßem, Herzhaftem und 
Terlaner Wein gab der Terlaner 
Dorfchronist Alfred Mitterer Ein-
blick in seine spannende Tätigkeit, 
mit der er vor kurzem von der Ge-
meinde Terlan beauftragt worden 
war. 

Verein für Kultur 
und Heimatpflege Etschtal

Ämter verteilt
Die erste Sitzung des neuen Ausschusses diente vor allem dem Kennenlernen und dem Verteilen von Ämtern bzw. 
Aufgaben. Einstimmig sprachen sich die Mitglieder dafür aus, dass Traudi Adami das Amt der Obfrau übernehmen 
sollte. Ihre Stellvertreterin ist Claudia Cassin aus Gargazon. Martina Mumelter hat das Amt der Schriftführerin über-
nommen, Alexandra Ohnewein kümmert sich als Kassierin um die finanziellen Angelegenheiten. 
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Schützenkompanie Andrian

Neuwahlen im Schützenbezirk
Am Sonntag, dem 10. März, 
fand der Bezirkstag des Schüt-
zenbezirkes Bozen in Kaltern 
statt. Auch die Andrianer Schüt-
zen waren mit einer Fahnenab-
ordnung dabei.

Nach dem Gottesdienst, zele-
briert von Dekan Alexander Raich 
und dem Guardian Pater Rei-
nald Romaner, fand die Kranznie-
derlegung am Gefallenendenk-
mal statt. Die Schützenkompanie 
„Major Josef von Morandell“ Kal-
tern feuerte unter dem Komman-
do von Hauptmann Stefan Corra-
dina eine Ehrensalve ab, und die 
Bürgerkapelle Kaltern spielte das 
Lied vom „Guten Kameraden“ so-
wie die Landeshymne.
Im Vereinshaus fand anschließend 
die Versammlung mit Neuwahlen 
statt. Mit dem scheidenden Be-
zirksmajor Lorenz Puff von der 
Schützenkompanie Gries und der 
Bezirksleitung hatten die Andria-
ner Schützen in den vergangenen 
zehn Jahren immer sehr gut zu-
sammengearbeitet.

Reinhard Gaiser 
ist Bezirksmajor
Der neue Bezirksmajor ist Rein-
hard Gaiser (SK Eppan), zu sei-
nem Stellvertreter wurde Robert 
Silvestri (SK Leifers) gewählt.
Der offizielle Teil endete mit dem 
Absingen der Landeshymne. Zum 
Mittagessen wurde die Kalterer 
Spezialität „Plent und Wurst“ mit 
einem Glas Rotwein serviert.
Ein Kompliment geht an dieser 
Stelle an die Schützenkompanie 
Kaltern für die perfekte Organisa-
tion des Bezirkstages.

Schützenkompanie Andrian

Fahnenleutnant Fabian Hafner, Hauptmann Hannes Unterkofler, Bezirksmajor Rein-

hard Gaiser, Oberleutnant Mario Smaniotto und Fähnrich Hannes Tribus (v. l.)�

� Foto: Schützenkompanie Andrian
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Schützenkompanie Andrian (2)

Tradition und Gratulation
Die Schützenkompanie Andri-
an berichtet über verschiedene 
Einsätze und Aktivitäten der 
vergangenen Monate.

Die kirchliche Tradition des Osterratschens wird in Andrian von der Schützenkompa-

nie gepflegt.� Fotos: Schützenkompanie Andrian

Geburtstagsstandl: Stefan Barbieri, Hannes Unterkofler, Fahnenpatin Theresia Barbieri 

und Mario Smaniotto (v. l.). 

Sie spalteten Holz fürs Adventsstandl. 

Vom Gloria der Gründonnerstags-
messe an schweigen die Glocken. 
Einem alten religiösen Brauch zu-
folge wird das Glockengeläut in den 

katholischen Kirchen bis zur Oster-
nachtfeier durch hölzerne Instru-
mente – Ratschen oder Knarren – er-
setzt.
Schon seit einigen Jahren drehen 
Mitglieder der Schützenkompanie 
auf dem Turm der Andrianer Pfarr-
kirche jeweils am Karsamstag kräftig 
an der Kurbel der Ratsche.
Ein Dank gilt allen Beteiligten für ih-
ren Einsatz sowie Christian Stoffe-
rin, Tischlermeister aus St. Michael/
Eppan, der die Ratsche kostenlos re-
stauriert hat.
Ebenfalls am Karsamstag spalteten 
einige Mitglieder der Schützenkom-
panie am Nachmittag Holz fürs 
nächste Adventsstandl am Festplatz.
Schon vor Ostern, am 14. März, hatte 
die Fahnenpatin der Kompanie, The-
resia Barbieri, ihren 85. Geburtstag 
gefeiert. Eine Abordnung der Schüt-
zen hatte ihr dazu alles Gute, Ge-
sundheit und noch viele glückliche 
Jahre im Kreise ihrer Familie ge-
wünscht und ihr ein Geschenk über-
bracht. 

Schützenkompanie Andrian

Fünf Promille 
Es gibt die Möglichkeit, fünf Pro-
mille der Einkommenssteuer einem 
ehrenamtlichen Verein zukommen 
zu lassen. Die Schützenkompanie 
Andrian EO bittet die Bevölkerung, 
sie mit dieser freiwilligen und un-
komplizierten Maßnahme zu unter-
stützen.

Steuernummer: 91002300217

Es handelt sich hierbei um eine be-
reits einbehaltene Steuer, somit wird 
kein zusätzliches Geld abgezogen. 
Durch die Unterschrift zur Zweck-
bestimmung kann jeder entschei-
den, welcher Organisation ein Teil 
dieser einbehaltenen Steuer zukom-
men soll. Vergelt ś Gott im Voraus!
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KVW-Senioren (1)

Unterhaltsamer Nachmittag mit Kindern

Wenn die Jüngsten den Älteren 
einen Besuch abstatten, dann ist 
das immer mit sehr viel Begeis-
terung, Offenheit und Freude 
verbunden. Kürzlich luden die 
KVW-Senioren das Team von 
„Keep Moving“ von der Nach-
mittagsbetreuung ein. Die Kin-
der hatten sehr viel Spaß dabei. 

Wir haben uns über die Einladung 
der KVW-Senioren von Andrian 
sehr gefreut. Unser Team „Keep 

Moving“ von der Nachmittagsbe-
treuung, die in der Villa Silbernagl 
stattfindet, machte sich also mit ei-
ner kleinen Gruppe von Kindergar-
ten- und Schulkindern auf in den 
Pfarrsaal von Andrian. Dort wur-
den wir sehr herzlich von Christine 
Gasser, von Paula Rauch und natür-
lich auch von den anderen Senioren 
empfangen. 
Zur Begrüßung zeigten die Kinder 
den Senioren zwei kurze Tänze und 
sangen ein Lied dazu. Sie steckten 

die älteren Menschen mit ihrer Be-
geisterung regelrecht an. Danach 
spielten Alt und Jung gemeinsam 
Karten, Memory und Puzzle. Als 
Belohnung wurden wir noch mit 
Apfelsaft und einer Jause verwöhnt. 
Wir würden uns sehr freuen, wenn 
uns so bald wie möglich eine Grup-
pe von Senioren zu einem Spie-
lenachmittag in der Villa Silbernagl 
besuchen kommen würde.

Sybille Dibiasi, Keep moving

Wer gewinnt? Das war die große Frage bei den Spielen.� Foto: KVW Senioren

Dienstag: 7.00–12.00 und 15.00–18.00 Uhr

Donnerstag: 7.00–12.00 und 15.00–18.00 Uhr

Samstag: 7.00–12.00 Uhr

Recyclinghof Andrian

Neue Öffnungszeiten

Martedí: ore 7.00–12.00 e ore 15.00–18.00

Giovedí: ore 7.00–12.00 e ore 15.00–18.00

Sabato: ore 7.00– ore12.00

Centro di riciclaggio di Andriano 

Nuovi orari di apertura 
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KVW-Senioren (2)

Unterhaltung mit Fotos und Gesang 

Letzthin fand im Rahmen 
des monatlichen KVW-Senio-
rennachmittags ein interes-
santer Bildervortrag mit Chri-
stian Kofler statt. Ergänzt 
wurden die Fotoeindrücke mit 
musikalischen Einlagen von 
Helmuth von Dellemann. Zu-
sammen sorgten sie für kurz-
weilige Stunden.

Die regelmäßigen Treffen im 

Pfarrsaal stehen jeweils unter 
einem anderen Motto. Am 14. 
März versetzte uns Christian Kof-
ler von der Mittelpunktbibliothek 
Eppan mit seinen Fotos von Na-
tur und Landschaften in Staunen 
und Bewunderung. Dazu passend 
sangen wir anschließend Hei-
matlieder. Helmuth von Delle-
mann unterstützte uns dabei mit 
Gitarrenbegleitung und den mit-
gebrachten Liedtexten. Es wa-
ren durchwegs Melodien aus un-
serer Kinder- und Jugendzeit, z. 
B. „Dort, wo der Ortler steht“, 

„Schon wieder blühet die Linde“, 
„Wahre Freundschaft.“ Nach an-
fänglichem Zögern sangen alle 
Seniorinnen und Senioren gerne 
mit. In der Pause gab es zur Stär-
kung Apfelsaft.
Als Dankeschön für den gelun-
genen Nachmittag erhielten Chri-
stian Kofler und Helmuth von 
Dellemann je ein Blumenkörb-
chen mit Frühlingsblumen, und 
die Senioren bekamen Stiefmüt-
terchen zum Frühlingsanfang.

Christine Gasser

Gemeinsam sangen die KVW-Senioren unter der musikalischen Begleitung von Helmuth von Dellemann bekannte Lieder.�

� Foto: KVW Senioren

Hinweis 
Um an den Seniorennachmittagen teilzunehmen, muss man kein KVW-Mit-
glied sein. Alle sind herzlich willkommen – auch zum Kartenspielen! Im Gar-
ten vor dem Pfarrsaal lädt eine gemütliche Sitzgarnitur jederzeit zum Verweilen 
und Ratschen ein. Im Schaukasten in der Kirchgasse werden die Einladungen 
zu den Donnerstagstreffs ausgehängt. 
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Handwerk vor Ort 
generiert Wertschöpfung
Die gute Zusammenarbeit zwi-
schen dem Handwerk und der 
Gemeinde sowie Fragen rund 
um die Rente standen im Mit-
telpunkt der lvh-Ortsversamm-
lung.

Positive Stimmung herrschte bei 
der Jahresversammlung der Orts-
gruppe Terlan/Andrian des Wirt-
schaftsverbandes Handwerk und 
Dienstleister (lvh). Ortsobmann 
Peter Pfanzelter begrüßte die Mit-
glieder sowie die Bürgermeister 
Roland Danay und Hans Zelger. 
Seit jeher pflege das Handwerk ei-
ne sehr gute Zusammenarbeit mit 
den Gemeinden, unterstrichen die 
zwei Bürgermeister in ihren Gruß-
worten. 

Vorhaben in der Gemeinde
Hans Zelger betonte, dass man 
stets bestrebt sei, Aufträge an 
Handwerker und Dienstleister vor 
Ort zu vergeben, um die Wert-
schöpfung im Ort zu halten. Ro-

lvh-Ortsgruppe Terlan/Andrian

land Danay berichtete über aktu-
elle Projekte wie den Abschluss der 
Arbeiten im Recyclinghof Andrian 
und über die geplante Umgestal-
tung der Kellerei Terlan. Des Wei-
teren stünde der Umbau größerer 
Wohnbauzonen auf dem Plan. Ein 
Augenmerk liege zudem auf dem 
Gemeindeentwicklungsplan, der 
auch unter Einbindung von Vertre-

Lvh-Ortsobmann Peter Pfanzelter

� Foto: LVH

tern des Handwerks ausgearbeitet 
werde.

Vortrag über Renten
Anschließend informierte der stell-
vertretende lvh-Bezirksobmann 
Gerhard Resch über verschiedene 
Initiativen auf Verbands- und Be-
zirksebene, während lvh-Mitar-
beiter Andreas Innerhofer einen 
Vortrag über Renten hielt und die 
Aufgaben und Kompetenzen des 
Patronates erläuterte.
Ortsobmann Peter Pfanzelter kün-
digte abschließend einen Aktions-
tag in der Mittelschule Terlan an. 
Norbert Spitaler stellte den Kas-
sabericht der Ortsgruppe vor, und 
Kathrin Profanter berichtete über 
verschiedene Tätigkeiten der Orts-
gruppe wie das Törggelen, ein 
Preiswatten und ein Fischessen, 
die den Zusammenhalt stärken.
Bei einem Abendessen ließ die 
Ortsgruppe den Abend ausklingen.

lvh

Vor wenigen Wochen wurde in 
Andrian die Erste Heilige Kom-
munion für sechs Buben gefeiert.

Lukas Rossi, Maximilian Hölzl, Qui-
rin Mathá, Thomas Gampenrieder, 
Tobias Barbieri und Toni Radmüller 
hatten sich intensiv über längere Zeit 
auf dieses besondere Fest vorbereitet. 
In vielen Stunden war gemeinsam 
über wichtige Werte wie Freund-
schaft, Hilfsbereitschaft, Nächsten-

Erstkommunion in Andrian

„Mit Jesus auf dem Weg“
liebe und Zusammenhalt gespro-
chen worden. Gemeinsam waren sie 
auch zum ersten Mal zur Beichte ge-
gangen, sie hatten den Gottesdienst 
besprochen und Lieder eingelernt. 

Feier im Kreis 
der Kirchengemeinde
Dann war es endlich soweit: Am 
Sonntag, 14. April, versammelten 
sich am Vormittag die Erstkommu-
nikanten, deren Verwandte, Freunde 

und Bekannte sowie die Pfarrge-
meinde vor der Grundschule und 
zogen gemeinsam mit Seelsorger 
Richard Sullmann, den Ministranten 
und Ministrantinnen, der Schulge-
meinschaft und der Musikkapelle in 
die Kirche. Dort fand eine sehr stim-
mungsvolle und festliche Erstkom-
munionmesse mit dem Thema „Mit 
Jesus auf dem Weg“ statt. Die Kirche 
war, passend zum Motto, feierlich 
geschmückt und Seelsorger Richard 
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Sullmann hat das Thema in seiner 
Predigt treffend ausgeführt.

Dank an alle Mitwirkenden
Die Eltern der Erstkommunikanten 
bedanken sich auf diesem Wege be-
sonders bei Hochwürden Sullmann, 
beim Mesner, bei den Ministran-
ten sowie bei Franziska Fuchsberger 
für ihre Unterstützung vor und beim 
Gottesdienst. 
Ein Danke geht auch an das Lehr-
erteam und an die gesamte Schul-
gemeinschaft der GS Andrian für 
das Mitwirken und das Verschönern 
der Heiligen Messe. Ebenso geht ein 
Dank an alle, die in der Band und an 
der Orgel gespielt haben, an die Mu-
sikkapelle Andrian sowie an alle, die 
zum Gelingen der Feier beigetragen 
haben.
Leider konnte der Erstkommunikant 
Toni krankheitsbedingt nicht an der 
gesamten Feier teilnehmen, was al-
len Kindern und Freunden sehr leid 
tat. Seine Erstkommunion wird so 
bald wie möglich nachgeholt. Die 
Kirchengemeinschaft wird das Er-
lebnis gerne mit ihm teilen.

Die Eltern
der Erstkommunikanten

Fünf der sechs Erstkommunikanten: Tobias Barbieri, Lukas Rossi, Thomas Gampenrieder, Quirin Mathá und Maximilian Hölzl (v. l., 

leider fehlt krankheitsbedingt Toni Radmüller) � Fotos: Alexandra Clement

Feierliche Messe zur Erstkommunion
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Fastenbesinnung mit Mittelschülern

„Du bist uns wichtig!“
Schülerinnen der Mittelschule 
Terlan luden gemeinsam mit ih-
ren Religionslehrerinnen, mit De-
kan Seppl Leiter und mit dem Ju-
genddienst Mittleres Etschtal ihre 
Mitschüler und Mitschülerinnen 
an einem Donnerstag in der Fa-
stenzeit eine Stunde vor Unter-
richtsbeginn – traditionell um 
6.36 Uhr – zu einer Besinnung in 
die Pfarrkirche Terlan ein. 

Den Gottesdienst hatten die Schü-
lerinnen mit Evi vom Jugenddienst 
in ihrer Freizeit geplant, Texte und 
Gedanken vorbereitet sowie Mu-
sikstücke ausgesucht. Sie griffen die 
Themen Verzicht und gegenseitige 
Wertschätzung auf. 
Das Vorbereitungsteam freute sich 
darüber, dass die Schulkollegen an 
diesem Tag viel früher als sonst auf-

gestanden waren, um bei der Mes-
se dabei zu sein. Danach spendierte 
der Jugenddienst im Pfarrheim ein 
Frühstück mit Zopf, Joghurt, Saft, 
Tee und Kakao. Anschließend konn-
ten die über 30 Jugendlichen gut ge-
stärkt in die Schule gehen. 

Ein Dankeschön dem Vorberei-
tungsteam sowie Dekan Seppl Lei-
ter und dem Mesner Konrad Gum-
merer für das sehr frühe Aufstehen.

JME

Besinnung zu früher Stunde um 6.36 Uhr� Foto: JME

Sportello unico 
per l ássistenza e la cura 

Oltradige 
Distretto sociale Oltradige, 

via J. G. Plazer 29, S. Michele/Appiano

Orari di d ápertura 

solo su appuntamento

Tel: 0471 1808090

Martedì 10.00 - 12.00

Mercoledì 14.00 - 16.00

Giovedì 10.00 - 12.00

Anlaufstelle 
für Pflege und Betreuung 

Überetsch
Sozialsprengel Überetsch, 

J.-G.-Plazer-Str. 29, St. Michael/Eppan

Öffnungszeiten 

Nur mit Vormerkung

Tel. 0471 1808090

Dienstag 10.00 - 12.00

Mittwoch 14.00 - 16.00

Donnerstag 10.00 - 12.00
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Mit seinen Mitgliedern blickte der 
Jugenddienst Mittleres Etschtal 
bei der Vollversammlung auf das 
Arbeitsjahr 2023 zurück. Zudem 
wurde der Vorstand neu gewählt.

Es spricht für die Wertschätzung des 
Jugenddienstes, dass der Vereinsvor-
sitzende Andreas Bacher die Vertre-
terinnen und Vertreter nahezu aller 
Mitgliedsorganisationen im Jugend-
treff Terlan begrüßen konnte. Auch 
Karlheinz Malojer, Geschäftsführer 
der Arbeitsgemeinschaft der Jugend-
dienste, sowie Monika Brugger vom 
Amt für Jugendarbeit waren zur Ver-
sammlung gekommen. 

Rückblick 
Die Mitarbeitenden Evi Abarth 
Prantl, Krista Tonner, Ettore Pandini, 
Fabian Braun und Thomas Fieber ga-
ben mit einem Fotofilm Einblicke in 
das vergangene Arbeitsjahr. Schwer-
punkte waren die Unterstützung 
der Jungschar- und Ministranten-
gruppen, die Führung der sechs Ju-

Vollversammlung des Jugenddienstes Mittleres Etschtal

Vorstand neu gewählt und teils bestätigt

gendtreffs, die Sommerprojekte, eine 
Vielzahl religiöser Angebote, die Un-
terstützung sozialer Initiativen sowie 
Projekte und Workshops in der Mit-
telschule Terlan. Für diese Vielfalt an 
Tätigkeiten gab es anerkennenden 
Applaus. Auch die Rechnungsrevi-
soren Claudia Cassin und Florian 
Berger stellten dem Verein ein posi-
tives Zeugnis aus.

Vorstand neu gewählt
Die Tätigkeit des Jugenddienstes 
wird durch eine Vielzahl an Ehren-
amtlichen getragen. Ohne ihren Ein-
satz könnte die Arbeit des Vereins 
nicht in diesem Umfang angebo-
ten werden. Auch der Vorstand des 
Jugenddienstes übt diese Funktion 
ehrenamtlich aus. Er wurde auf der 
Vollversammlung turnusgemäß neu 
gewählt. Der langjährige Vorsitzen-
de Andreas Bacher aus Terlan wur-
de im Amt bestätigt. Dem Gremium 
gehören weiterhin Dekan Pater Pe-
ter Unterhofer (Gargazon), Toni Kof-
ler (Andrian), Sophie Thaler (Terlan) 

sowie – neu – Tom Feichter (Vilpian) 
und Yannik Mair (Nals) an. Sylvia 
Mitterer und Christian Silvestri wur-
den nach sechs bzw. zwei Jahren im 
Vorstand verabschiedet.

Dank der Mitglieder
Am Ende der Versammlung dank-
ten die Mitglieder dem Vorstand und 
den Mitarbeitenden des Vereines für 
ihren Einsatz und sagten ihre wei-
tere Unterstützung zu. Im Anschluss 
an den offiziellen Teil lud der Ju-
genddienst zu einem alkoholfreien 
Umtrunk ein. 
Jugenddienste sind Fachstellen zur 
Förderung der Jugendarbeit und 
verstehen sich als Motor in Prozes-
sen der Entwicklung der Jugendar-
beit vor Ort. Die Jugenddienste sind 
Begleiter, Unterstützer, Vernetzer, 
Akteure und Partner. Jugendarbeit 
wirkt tagein, tagaus, gemeinsam für 
und mit jungen Menschen.

JME 

Vorstand und Mitarbeiter des Jugenddienstes: Toni Kofler, Andreas Bacher, Tom Feichter und Yannik Mair (hinten v. l., es fehlen Sophie Thaler 

und Pater Peter), vorne von links Thomas Fieber, Evi Abarth Prantl, Ettore Pandini, Krista Tonner und Fabian Braun.� Foto: JME
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Jungschar

Ohne Gruppenleiter geht nichts
Jungschar ist Kirche mit Kin-
dern. Und das geht nicht ohne 
Gruppenleiter und -leiterinnen. 
Die Jugendlichen sind ehren-
amtlich tätig. Evi Abarth Prantl 
vom Jugenddienst ist für sie 
Verantwortliche, Netzwerkerin, 
Organisatorin und Motivatorin. 

Das Miteinander steht bei der 
Jungschar im Mittelpunkt, auch 
unter den Gruppenleitern. Im 
März besuchte eine Delegation 
der Landesleitung das Dekanat 
Terlan. Bei einem „Ratscher“ wur-
den Erfahrungen ausgetauscht, 
Ideen gesammelt sowie Infos und 
Tipps weitergegeben. 

Erste Hilfe, aber richtig!
Kann ich anderen helfen, wenn 
sie in Not sind? Weiß ich, was als 
erstes und danach zu tun ist? Die 
Teilnehmenden des Erste-Hil-
fe-Kurses, den der Jugenddienst 
im März für Gruppenleiter or-
ganisierte, haben sich mit die-
sen Extrem-Situationen mit Re-
ferent Alex Puska vom Weißen 
Kreuz auseinandergesetzt. 14 Ju-
gendliche trainierten im Jugend-
treff Terlan selbständiges Han-
deln in Notfallsituationen. Dabei 
ist es besonders wichtig, Ruhe zu 
bewahren, Erste Hilfe zu leisten 
und vor allem weitere Hilfe anzu-
fordern. Was in der Rettungskette 
zu tun ist, stellte Alex Puska vom 
Weißen Kreuz Etschtal auf an-
schauliche Weise dar. In lockerer 
Atmosphäre lernten die Teilneh-
menden zudem ein breites Spek-
trum an Erste-Hilfe-Maßnahmen 
kennen. Praktische Übungen er-
forderten die volle Konzentrati-
on aller Jugendlichen, die sich am 
Ende bei Alex für den kurzwei-
ligen Kurs bedankten.

Vatertag gefeiert
Den Vatertag feierten die Jung-

Erste-Hilfe-Kurs für Gruppenleiter� Fotos: JME

Stimmungsvolle Feier zum Vatertag

Beim Spielfest in Vilpian: Die Jungscharleiter Felix Prackwieser, Jana Hueber (v. l.) und 

Lisa Dissertori (r.) sowie Jungscharkind Jakob Eccli.
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schargruppen mit einer vorab ge-
meinsam mit Evi geplanten Besin-
nung und einer Lichterprozession 
in Siebeneich. Die Pfarrkirche war 
bis auf den letzten Platz gefüllt. 
Der Gottesdienst war bunt, fan-
tasievoll und kindgerecht gestal-
tet, und bei der Lichterprozession 
sorgten Fackeln für wohlige Hel-
ligkeit. 

Spielefest „‘s Etschtalele“
Mitte April luden die Gruppen-
leiter der Jungschar und Minis-
tranten mit dem Jugenddienst 
zum Spielefest nach Vilpian ein. 
Den ganzen Nachmittag waren 
die Kinder in der Spielestadt un-
terwegs, bauten dort gemein-
sam eine Kirche, gingen zum Fri-
seur, zum Pizzabäcker, zur Post, 
ins Fotostudio, zur Polizei, in den 
Beautysalon und zur Bank. Jeder 
machte, wozu er oder sie Lust und 
auch etwas Spielgeld hatte. Der 
Nachmittag verging wie im Flug, 
und zum Abschluss feierten alle 

Gedankenaustausch beim Dekanatsratscher

gemeinsam mit den Familien ei-
nen bunten Gottesdienst in der 
Turnhalle – mit süßem Abschluss.

Alle Neune
Als Dankeschön für ihre Tätig-
keit luden die Pfarreien und der 

Jugenddienst die ehrenamtlichen 
Jungschar- und „Mini“-Leiter ei-
ne Woche später zum Kegeln mit 
Imbiss in Algund ein. 

JME

Kegelabend als Dank für den ehrenamtlichen Einsatz
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FIFA-Turnier im Juggi

Spannung, Fairplay und Traumtore

„All in…“ heißt das neue For-
mat des Jugenddienstes für 
die sechs Treffs im Einzugsge-
biet. Einmal im Monat gibt es 
eine Aktion für alle gemein-
sam. Start war ein Ausflug in 
die Acquarena Brixen in den Fa-
schingsferien. Mitte März wur-
de im Jugendtreff Terlan das FI-
FA-Turnier angepfiffen. 

Spannung liegt bei der Gruppen-
auslosung in der Luft. Wer gegen 
wen …? 24 Gamer haben sich an 
dem Samstagnachmittag im „Ju-
ggi“ versammelt, einige im Tri-
kot ihrer Lieblingsmannschaft, 
dazu noch einige Zuschauer. Wer 
holt sich heute den „All in…“- 
Wanderpokal? Schließlich stehen 
die acht Gruppen für die Vorrun-
de fest, und es geht auf zwei Bild-
schirmen los. Nach zweieinhalb 
Stunden haben sich 16 Spieler für 
die K.o.-Phase qualifiziert, und es 

gibt zur Stärkung für alle erstmal 
Pizza vom Grill.

Wer gewinnt das Finale?
Mit neuer Energie geht es hinein 
ins Achtelfinale, danach ins Vier-
telfinale, und das Teilnehmerfeld 
lichtet sich. Die Ausgeschiedenen 
beweisen nach ihren Niederlagen 
Größe und gratulieren ihren Geg-
nern, die nun (viermal im Elfme-
terschießen) bis ins Halbfinale ge-
kommen sind. Matthias Geier und 
Ruben Mongelli setzen sich durch 
und ziehen ins Finale.
Im Spiel um Platz 3 gewinnt zu-
nächst Philipp Trojer gegen Lenny 
Tratter und wird Dritter. Das Fina-
le gewinnt Matthias dann mit 2:0 
und holt sich verdient den Pokal.
Die Gewinner freuen sich über 
die Gutscheine der Pizzeria Eg-
ger, die diese gesponsert hat (dan-
ke dafür) und über Fußballscho-
kolade. Als Matthias den Pokal 

Das Gamen (engl. Spielen) macht den Jungs besonders viel Spaß.� Foto: JME

in die Höhe streckt, applaudie-
ren die Mitspieler. Nach 40 Mat-
ches hat das FIFA-Turnier einen 
verdienten Gewinner. Auch Ru-
ben kann sich über Platz 2 freuen, 
und die Jugendarbeiter Greta, Et-
tore und Thomas pfeifen ein rund-
um gelungenes Turnier nach über 
vier Stunden Spielzeit ab.

JME
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Jugendtreffs nur für Mädchen

Girls only! – Der Gitschntreff
Seit Mai 2023 heißt es jeden ers-
ten Samstag im Monat „Girls 
only!“. Dann sind die Jugend-
treffs in Andrian, Gargazon, 
Nals, Terlan, Siebeneich oder in 
Vilpian ausschließlich für Mäd-
chen geöffnet. Natürlich sind 
alle „Gitschn“ aber auch jeder-
zeit zu den üblichen Öffnungs-
zeiten und Aktionen in den vom 
Jugenddienst geführten Jugend-
räumen willkommen.

Seit Mai vergangenen Jahres ist 
beim Gitschntreff viel passiert. Die 
Mädchen stellten in Siebeneich ge-
meinsam Sushi her, es gab einen 
Kreativabend in Andrian, die Ka-
raoke-Nacht in Gargazon. Im Ad-
vent wurden Kekse gebacken. Ein-
mal mussten die Girls aus dem 
Escape Room in Terlan finden. Das 
Eislaufen in der Meranarena im 
Februar machte viel Spaß, und im 
März ging die „Saturday Night“ 
mit Übernachtung im Jugendtreff 
Terlan über die Bühne. 
Im April standen Linoldruck und 
Yoga auf dem Programm. Am 
Samstag, 18. Mai, ist ein Selbst-
verteidigungskurs geplant.
Das Angebot „Girls only!“ richtet 
sich an Mädchen in der Mittel- und 

Oberschule. Jeden ersten Samstag 
im Monat findet der Gitschntreff 
in einem anderen Jugendtreff oder 
„open air“ statt. Dabei ist es egal, 
mit wem und von wo die Mädchen 
kommen. Das Programm können 
die Teilnehmerinnen aktiv mitge-

stalten. Den gemeinsamen Ideen 
sind (fast) keine Grenzen gesetzt. 
Für Infos oder Fragen könnt ihr 
euch bei Greta im Jugenddienst 
melden (Tel. 340 245 1106). 

JME

Pizza machen bei der Saturday Night� Foto: JME

Für Ihre 
ERFOLGREICHE
 WERBUNG 

in der
 

Gemeindezeitung 

„in Andrian“:

Tel. 0471 510 105



26

3/2024

Erfolgreiche Primelaktion auch in Andrian 

Blumen gegen den Brustkrebs

Mit der Primelaktion wird die Arbeit der Südtiroler Mikrobiologin Petra Obexer und ihres 

Teams am Tiroler Krebsforschungsinstitut in Innsbruck unterstützt.� Foto: Astrid Tribus

Am Internationalen Tag der Frau 
war ein Teil des Dorfplatzes von 
Andrian in ein Meer aus bunten 
Primeln getaucht, deren Duft 
den Frühling ankündigte. Die 
SVP-Frauen hatten sich zum 
Verkauf von Primeln für den 
guten Zweck eingefunden.

Die fleißigen Frauen konnten am 
Vormittag eine beeindruckende 
Anzahl an Primeln verkaufen. Der 
Erlös aus diesem Blumenverkauf 
wird für die Brustkrebsforschung 
gespendet. Brustkrebs bleibt trotz 
medizinischer Fortschritte ei-
ne der häufigsten Todesursachen 
bei Frauen. Die frühzeitige Erken-
nung spielt jedoch eine entschei-
dende Rolle für eine erfolgreiche 
Heilung.
Paula Aster, die engagierte Initia-
torin der Aktion in Andrian, be-
tonte die Wichtigkeit dieser Ak- 
tion. „Wir unterstützen mit Freude 
das landesweite Projekt, das vor 
vielen Jahren von den SVP-Frauen 
unter Martha Stocker ins Leben 
gerufen wurde. Wir möchten mit 
der Aktion dazu beitragen, dass 
Brustkrebs frühzeitig erkannt und 
effektiv bekämpft werden kann.“
Die Aktion am Tag der Frau war 
deshalb nicht nur ein farbenfrohes 
Ereignis für die Gemeinde, son-
dern auch ein kleiner, aber viel-
leicht dennoch bedeutender Bei-
trag zum Kampf gegen Brustkrebs.

Astrid Tribus

MUSIKAL
KULINAR
ABEND
Ansitz Kornell, Siebeneich
Freitag, 07.06.2024

19:00 Einlass
19:30 Eventkonzert
21:00 Flying Buffet  (5-Gänge)
            musikalisch umrahmt von „Danima“

Shuttle-DienstAndrian - Siebeneich

Eintritt: 35€ (Menü inklusive)

Kartenvorverkauf bis 31.05.2024
Überweisung IBAN: IT08C0826958150000303004601
(Grund: Kornell,  Anzahl Tickets, Vor- und Nachname, Telefon)

Ansitz Kornell, Siebeneich
Freitag, 07.06.2024

19:00 Einlass
19:30 Eventkonzert

ISCHER
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Freiwillige Feuerwehr und Musikkapelle Andrian

Frühlingsfest im Doppelpack

Wie jedes Jahr war der 1. Mai 
wieder ein Festtag in Andrian. 
Und bereits zum zweiten Mal 
wurde die Gelegenheit genutzt, 
das Frühlingsfest auf zwei Tage 
auszudehnen – mit der RADikal 
WarmUp Party am 30. April. 

Der idyllisch gelegene Festplatz 
im Andrianer Wald wurde aber-
mals hergerichtet, das Gras ge-
mäht, gar einige Festbänke und 
die Budel wurden aufgestellt, die 
Grills und Fässer hergerichtet, die 
Regale mit Getränken gefüllt – 
und schon waren die Freiwillige 
Feuerwehr und die Musikkapelle 
bereit für die Gäste. 

Das beste Radkostüm
Am letzten Aprilabend ging es bei 
angenehmen Temperaturen mit 
der RADikalfete los, sozusagen 
zum Aufwärmen für den 1. Mai. 
Zu Bratwurst, Schopf und Bier ge-
sellten sich einige Cocktails und 
gute Musik am alten Tanzboden 
oberhalb des Festplatzes. 
Die Gäste waren der Einladung 
der beiden Andrianer Vereine ge-
folgt und hatten sich erneut in lus-

tige Radkostüme geschmissen. 
Bei Speis und Trank feierte die 
Partygemeinde bis 1 Uhr morgens 
unter den Klängen von DJ Eli. Die 
originellsten Kostüme wurden ge-
kürt, wobei Ivan Unterhauser als 
Fred Feuerstein mit seinem Stein-
zeitrad die Jury am meisten über-
zeugen konnte.  

Losglück – oder auch nicht
Nach einer kurzen Nacht began-
nen die Vorbereitungen für das 
Frühlingsfest. Die Grillmeister be-
füllten eifrig die Grills mit den le-
gendären „Giggerlen“. Auch wenn 
Petrus nicht gerade viel Sonne üb-
rig hatte, füllte sich der Festplatz 
zu Mittag bis auf die letzten Plät-
ze. Zu den Klängen von Psairer 
Power genossen die zahlreichen 
Gäste u. a. auch selbstgemach-
te Kuchen und Crêpes, während 
sich die Kinder und Junggebliebe-
nen am Gaudi-Radparcours duel-
lierten und um die begehrten Po-
kale kämpften. 
Nachdem alle Lose verkauft wa-
ren, folgte um 15.30 Uhr die Lot-
terie mit über 70 Preisen, darunter 
ein Fahrrad. Am Bierbudel klang 

das Fest dann am späten Abend 
gemütlich aus. 
Die Freiwillige Feuerwehr und die 
Musikkapelle Andrian bedanken 
sich bei den Unternehmen für die 
zahlreichen Sachpreise und bei 
den Gästen fürs Mitmachen.

Musikkapelle Andrian

Psairer Power sorgten für die gute Unterhaltung.� Fotos: Musikkapelle Andrian

Ivan Unterhauser als Fred Feuerstein 
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Autorenlesung in der Grundschule Andrian

Spannung mit „Othello und Giovanni“

Mitteilungen 
aus der BIBLIOTHEK

Am Mittwoch, dem 17. April, 
kam der Illustrator und Au-
tor Thilo Krapp zu uns in die 
Grundschule, um uns Einblick 
in seine Arbeit zu geben.

Herr Krapp las uns aus seinem 
Buch „Othello und Giovanni“ vor. 

Mithilfe einer Präsentation zeigte 
er uns die passenden Illustra- 
tionen zum Buch. Das Buch han-
delt von zwei Katzenbrüdern na-
mens Othello und Giovanni. 
Als Othello entführt wird, fängt 
Giovanni an, sich Sorgen zu ma-
chen, und begibt sich auf eine 

Autor Thilo Krapp fesselt sein Publikum mit Geschichten und Illustrationen.

� Foto:  Grundschule Andrian

abenteuerliche Suche nach seinem 
Bruder. 
Als Inspiration für die Figuren in 
der Geschichte dienten die eigenen 
Katzen von Thilo Krapp, die diesel-
ben Namen tragen. 
Im Anschluss an die Lesung zeigte 
uns der Illustrator die einzelnen 
Schritte, die er für die Zeichnungen 
benötigt.
Thilo Krapp schreibt und zeichnet 
auch Comic-Versionen von Klas-
sikern, wie „20.000 Meilen un-
ter dem Meer“ von Jules Verne. 
Mir persönlich (Andrè) gefällt be-
sonders die Art, wie Thilo Krapp 
zeichnet. 
Doch wir sind sicher, dass wir im 
Namen von allen Schülerinnen 
und Schüler sprechen können, 
wenn wir behaupten, dass die Au-
torenlesung ein großer Erfolg war.

Andrè Clement und Jasmin Hölzl
5. Klasse, Grundschule Andrian

Bibliothek Andrian 

Kasperl begeistert die Kinder
Ende März erlebten die Kin-
der des Kindergartens und der 1. 
Klasse der Grundschule Andrian 
ein mitreißendes Kasperltheater, 
präsentiert von Tanja Kager und 
Ingrid Barbieri. Unter dem Titel 
„Tri Tra Trullala, der Kasperl, der 
ist wieder da“ wurden 30 Kinder 
in eine Welt voller Spaß und La-
chen entführt.

Kasperl wollte sich partout nicht wa-
schen. Die Großmutter und Gretl 
versuchten verzweifelt, ihn dazu zu 
bringen, seine Haare zu waschen 
und die Zähne zu putzen, aber Kas-
perl blieb stur. Selbst die Kinder im 
Publikum gaben ihm gute Ratschlä-
ge, aber er blieb hartnäckig. Doch 
plötzlich begann es Kasperl überall 
zu jucken, und schließlich ließ er sich 

überreden, sich zu waschen. 
Die Kinder wurden aktiv ins Theater 
mit eingebunden. Sie waren mit Be-
geisterung dabei, als sie aufgefordert 
wurden, mitzuraten und mitzusin-
gen, und sie lachten herzhaft. 

Lustig und lehrreich
Die Vorstellung war nicht nur unter-
haltsam, sondern auch lehrreich. Sie 
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brachte den Kindern auf spielerische 
Weise bei, wie wichtig es ist, auf die 
persönliche Hygiene zu achten.
„Es war wieder ein besonderer 
Nachmittag für die Kinder“, sagte 
eine begeisterte Mutter. „Wir dan-

ken Tanja und Ingrid. Solche Ver-
anstaltungen bereichern das Leben 
unserer Kinder und tragen viel zur 
Bildung bei.“
Das Kasperltheater ist eine alte Tra-
dition, die nach wie vor Jung und 

Alt gemeinsam begeistert. Durch 
Geschichten wie diese, lernen Kin-
der wichtige Lektionen, während sie 
sich gleichzeitig köstlich amüsieren.

Astrid Tribus

Die Kinder verfolgten gespannt die Geschichte von Kasperl, der sich nicht waschen will.

� Foto: Jamin Plaga

Kasperl schafft es einfach immer, die 

Aufmerksamkeit von Kindern auf sich 

zu lenken.

Buchvorstellung mit Nadine Pichler

Die Wichtel und das Schlossgespenst SPuKi
„Die Wichtel und das Schloss-
gespenst SPuKi“ entführten die 
Kindergartenkinder und Grund-
schulkinder Ende Februar in eine 
faszinierende Welt voller Abenteu-
er und Geheimnisse. Die Biblio- 
thek Andrian hatte Autorin Na-
dine Pichler zur Buchvorstellung 
eingeladen.

Die Autorenlesung begann mit einer 
herzlichen Begrüßung durch Nadine 
Pichler, die die Kinder mit den char-
manten Wichteln aus ihrem Buch be-
kannt machte. Anschließend nahm 
sie sie mit auf eine Entdeckungsrei-
se durch die malerische Burgenland-
schaft von Eppan und Andrian und 
enthüllte dabei die spannenden Aus-
flugsziele in der Umgebung.
Während der Lesung erlebten die 
Kinder mit den Wichteln aufregende 
Abenteuer, die sowohl lustig als auch 
ein wenig gruselig waren – eine Mi-

schung, die die jungen Zuschau-
er von Anfang bis Ende fesselte. Na-
dine Pichler verstand es meisterhaft, 
die Kinder in die Geschichten einzu-
beziehen und ihre Fantasie zu beflü-
geln.

Wichtel gebastelt
Nach der Lesung durften die kleinen 
Zuschauer selbst aktiv werden und 
Wichtel basteln, die sie stolz mit nach 

Hause nahmen. Es war ein rundum 
gelungener Nachmittag, der nicht 
nur Lesevergnügen, sondern auch 
kreatives Mitmachen ermöglichte.
Ein Dankeschön ging an Nadine  
Pichler für ihre Lesung. Sie war ein 
schönes Beispiel dafür, wie Bücher 
Kinder begeistern und ihre Vorstel-
lungskraft anregen können.

Astrid Tribus

Nadine Pichler verstand es, das Publikum in ihren Bann zu ziehen.� Foto: Astrid Tribus
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Andrianer Lebensgeschichten

Baron Paul von 
Kripp erzählt

Im Rahmen des Projektes „An- 
drianer Lebensgeschichten“ hat 
Johann Unterkofler am 10. April  
2024 mit Paul Kripp ein Ge-
spräch geführt. Er wusste eini-
ges zu erzählen. Auch die Fra-
ge, wie er mit seinem Adelstitel 
umgeht, hat er beantwortet.

Mein Vater war Martin Freiherr 
von Kripp (1924–1990), er war be-
ruflich Zahlmeister bei der Ver-
sicherungsgesellschaft La Pace, 
die später von der Allianz über-
nommen wurde. Meine Mut-
ter ist Magdalena Gräfin zu Stol-
berg – Stolberg. Das Städtchen 
Stolberg liegt im Harz (in der 
ehemaligen DDR), meine Mut-
ter ist aber in Hall in Tirol auf-
gewachsen. Wir waren fünf Kin-
der: Marie  Agnes und ich, Paul, 
– wir sind Zwillinge – sowie Ja-
kob, Sigmund und Franz. Meine 
Zwillingsschwester und ich sind 
am 24. April 1959 in Meran gebo-
ren.

Der Adelstitel
Mein Urgroßvater Sigmund von 
Kripp war im Ackerbau-Minis-
terium in Wien tätig. Um ihn zu 
ehren, wurde ihm im Kaiser-
reich der Adelstitel Baron ver-
liehen. Als Baron gehört man 
der Adelsklasse an, die früher 
im Kaiserreich einige Privile- 
gien genoss. 1919 nach dem Zer-
fall des Habsburgerreiches wur-
den diese Titel abgeschafft, seit-
dem werden keine mehr geführt. 
Für mich hat der Adelstitel kei-
ne besondere Bedeutung. Ich be-
stehe nicht darauf, als „Herr Ba-
ron von Kripp“ angesprochen 
zu werden. In der Weinvermark-
tung ist der Adelstitel auf der 
Etikette allerdings vorteilhaft.

Kindheit und Schule
Unsere Ursprungsfamilie ist 
in Meran/Obermais wohnhaft. 
Dort bin ich aufgewachsen. Ich 
besuchte keinen Kindergarten, 

sondern begann meine Ausbil-
dung 1965 mit der Volksschule. 
An den ersten Tag kann ich mich 
gut erinnern. In der Klasse wa-
ren mindestens 33 Buben, das 
war für mich ein großer Schock, 
weil plötzlich kein Elternteil in 
meiner Nähe war – für mich un-
gewohnt. Der Lehrer Franz Alber  
hatte die Klasse gut im Griff. 
Den Italienischunterricht ab der 
2. Klasse hielt Carlo Möseneder  
aus dem Fleimstal. Ich hatte Hef-
te, Bleistifte und eine lederne 
Schultasche.
Die Schule war überfüllt, und so 
wurde mit Kartonwänden ein 
zusätzliches Klassenzimmer ge-
schaffen. In der 5. Klasse wurde 
mir bewusst, dass ich im linken 
Auge fast blind war. Nach einer 
fachlichen Beratung wurde die-
se Schwäche mit einer besonde-
ren Brille korrigiert. Trotz der 
Sehschwäche hatte ich keine Pro- 
bleme, dem Unterricht zu folgen. 

Paul Kripp ist in Obermais aufgewach-

sen und hat 1986 den familieneigenen 

Hof in Andrian übernommen. 

Foto: Hans Unterkofler

Laubarbeiten im Weinberg: Paul Kripp ist mit Herz und Seele Weinbauer in Andrian. 

Sein Bruder Sigmund leitet das Weingut in Partschins.

Foto: Hans Unterkofler
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Hausaufgaben erhielten wir we-
nige.
Als Jugendlicher war ich als Mi-
nistrant sehr aktiv. Die Mittel-
schule befand sich gegenüber 
der Georgenkirche in Obermais. 
Auch die Oberschule besuchte 
ich in Meran, da waren wir lau-
fend auf „Wanderschaft“. Ur-
sprünglich befand sich diese in 
Obermais, danach in Untermais, 
teilweise beim Klassischen Ly-
zeum im Zentrum und später in 
der Verdistraße im ex-Hotel Pa-
radiso. Ich erinnere mich, dass 
der Klassenraum dort knapp vor 
Schulbeginn noch adaptiert wur-
de und wir Schüler bei der Reini-
gung Hand anlegen mussten. 

Familienleben
Meine Familie hatte ein gutes 
Auskommen. Ich habe eine sorg-
lose Kindheit ohne große Ent-
behrungen genossen, wir erhiel-
ten sogar immer Spielzeug. Und 
später, ab der Mittelschule, hat 
uns der Vater monatlich 10.000 
Lire Taschengeld gegeben.
Unser Haus verfügte immer 
schon über ein Bad. Ursprüng-
lich hatten wir eine Holzhei-
zung, die später von einer ölbe-

feuerten Anlage ersetzt wurde. 
In unmittelbarer Nähe unseres 
Zuhauses befanden sich ein Bä-
cker, ein Schuster, weitere Hand-
werker und Geschäfte. Die Ein-
käufe erledigten meine Mutter 
oder unser Hausmädchen. Selbst 
hergestellte Lebensmittel be-
schränkten sich auf eingekochte 
Marmeladen.
In der Hausapotheke befand 
sich nur das Allernotwendigste, 
da wir in der Nähe notfalls ein 
Krankenhaus hatten (ex-INAIL 
Meran). Auf die tägliche Zahn-
pflege haben die Eltern großen 
Wert gelegt. 
Als Ministrant war der sonntäg-
liche Besuch der Messe selbstver-
ständlich. 
Meine erste Reise und gleichzei-
tig eine Fernreise führte mich 
nach Südafrika, wo ich im Herbst 
1982 einen Schulkollegen be-
suchte (siehe unten). Da war ich 
23 Jahre alt.

Freizeit 
In der Freizeit hörte ich ger-
ne Stereomusik oder las Bücher. 
Die Pfarrbibliothek habe ich sehr 
häufig in Anspruch genommen.
Mit den ersten Ersparnissen 

kaufte ich mir ein Fahrrad. Zu-
dem besuchte ich eine Skischu-
le und versuchte mich als Ski-
fahrer. Auch Schwimmen war 
für mich eine beliebte Freizeitbe-
schäftigung.

Berufliche Ausbildung
Nach Abschluss der schulischen 
Ausbildung absolvierte ich auf 
unserem großen Hof in Par-
tschins beim Vorarbeiter Sieg-
hard Garber ein Praktikumsjahr. 
Danach folgte ein weiteres Jahr 
auf dem Hof Gut Hittisheim am 
Bodensee. Anschließend besuch-
te ich die zweijährige Weinbau-
schule in Weinsberg und schloss 
den technischen Lehrgang für 
Obstanbau und Obstverwertung 
ab. Dort lernte ich einen Mit-
schüler aus Südafrika kennen, 
auf dessen Hof ich später sechs 
Monate Erfahrungen sammeln 
konnte. Der Betrieb umfasste ca. 
400 Hektar, davon waren zwei 
Drittel Obst, ein Drittel Wein. 
Ausgerichtet war der Betrieb auf 
Tafelobstanbau und Saftherstel-
lung, er befand sich in der Nähe 
von Kapstadt.
Zurück in Meran, arbeitete ich 
zwei Jahre am Solerhof in Ter-

Hochzeitsfoto von Paul von Kripp und 

Elisabeth Selm� Foto: privat

Erinnerung an den Winter 2003� Foto: privat
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lan. 1986 übernahm ich in An- 
drian den elterlichen Betrieb 
Burg Wolfsthurn.

Eigene Familie
Über die eigene Pferdehaltung 
und über die Raiffeisenkasse 
Andrian lernte ich meine spätere 
Ehefrau Elisabeth Selm kennen. 
Sie war Angestellte der Bank. Am 
3. Dezember 1989 haben wir in 
Frangart geheiratet. Bei der Trau-
ung assistierte unser Bekannter, 
Pater Hermann Zwick OFM, aus-
nahmsweise am 1. Adventsonn-
tag. Unser Hochzeitsmahl fand 
im Schloss Sigmundskron statt.
Da ich Vorstandsmitglied im Me-
raner Reitclub war, überrasch-
ten uns Kollegen aus Meran mit 
einem Ständchen mit mehre-
ren Pferden. Ich musste vor der 
Hochzeitsgesellschaft ein Pferd 
striegeln und bürsten. Eine Über-
raschung war das Ständchen der 
Clown-Kapelle Andrian unter 
der Führung von Toni Pichler 

(Giulai). Ihr gehörten Daniel Pro-
fanter, Anton Wieser, Alois De-
jakum, Paul Hafner und andere 
an. Sie sparten nicht mit lustigen 
musikalischen Einlagen.
Unsere Hochzeitsreise führte 
uns einige Tage nach Umbrien 
und Assisi.
Aus unserer Ehe gingen drei 
Kinder hervor: Hemma (1992), Ig-
naz (1994) und Florin (1998).
Eine schöne Aufgabe war für 
mich die Generalsanierung der 
Burg Wolfsthurn, die im Jahr 
1997 abgeschlossen war. Seither 
wohne ich dort mit meiner Fami-
lie.

Vereine und Institutionen
Die Integration ins Dorfleben 
war für mich nicht schwierig. So 
wurde ich in den Verwaltungsrat 
der Kellerei gewählt und war bis 
zur Fusion mit der Kellerei Terlan 
im Vorstand. Der Umweltgrup-
pe gehörte ich ebenfalls mehre-
re Jahre an. Auch in der Kinder-

gartengenossenschaft Andrian 
trage ich seit einigen Jahren im 
Verwaltungsrat Verantwortung. 
Dem Pfarrgemeinderat gehör-
te ich 33 Jahre lang an, dessen 
Vorsitzender war ich für 25 Jah-
re. Unlängst bin ich von diesem 
Amt zurückgetreten.
Die Musik und der Gesang faszi-
nierten mich schon als Jugendli-
cher, und so bin ich seit 30 Jahren 
aktives Mitglied im Andrianer 
Kirchenchor. Seit ungefähr zehn 
Jahren bin ich Leiter von Wort-
gottesfeiern. Um diesen Dienst 
ausüben zu können, habe ich 
mehrere theologische Kurse an 
der philosophisch-theologischen 
Universität in Brixen besucht.
Zusammenfassend kann ich mit 
Freude sagen, dass ich mich in 
Andrian sehr wohl fühle und 
hier für mich und meine Familie 
Heimat gefunden habe.

Hans Unterkofler

Paul Kripp als Präsident des Pfarrge-

meinderates anlässlich des Besuches des 

damaligen Bischofs Wilhelm Egger in 

Andrian am 21. Jänner 2004

Die vorbildlich sanierte Burg Wolfsthurn ist zur Heimat von Paul Kripp geworden. 

� Foto: Hans Unterkofler
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Gemeinde Andrian
Comune di Andriano
Tel. 0471 510 105
Öffnungszeiten
Orari d‘apertura
Mo/Lun - Fr/Ven: 08:00 - 12:30 
Di/Mar: 14.30 - 16.00

Wertstoffhof Andrian
Centro di raccolta 
differenziata Terlano
Öffnungszeiten
Orari d‘apertura
Di/Mar: 7:00 - 12:00 / 15:00 - 18:00
Do/Gio: 7:00 - 12:00 / 15:00 - 18:00
Sa/Sa: 07:00 - 12:00

Öffentliche Bibliothek
Biblioteca pubblica
Öffnungszeiten
Orari d‘apertura
01.09. - 30.06.:
Di/Mar: 09:00–10:00 / 16:00–17:00
Mi/Mer: 15:00 - 17:00
Fr/Ve: 17:30 - 19:30
01.07. - 31.08.:
Di/Mar: 09:00 - 11:00
Fr/Ven: 18:30 - 20:30

Arztambulatorium
Ambulatorio medico
Dr. Valentina Piras 
Tel. 348 4593302
Mo/Lun: ore 16.00 - 19.00 Uhr,  
Di/Ma, Do/Gio: ore 8:00 - 11.00 Uhr 
Mi/Mer: ore 15.00 - 18.00
Fr/Ven: ore 12.30 - 15.30 Uhr

Carabinieri Terlan/Terlano
Tel. 0471 257 126 
(Bürozeiten/orari d‘ufficio)
Für Notfälle/in caso di emergenza                                          
Tel. 112

Notruf/Emergenza     Tel. 112

 

Wichtige
Hinweise

Beiträge für die „in Andrian“

Wer Beiträge an die Gemeinde-
zeitung „in Andrian“ schickt, 
sollte Folgendes beachten:

• Texte und Fotos müssen auf Da-
tenträger („USB-Stick“) abgege-
ben werden oder können an die E-
Mail-Adresse:
inandrian@gemeinde.andrian.bz.it
geschickt werden.
• Die Texte werden in der Sprache 
veröffentlicht, in der sie abgege-
ben werden.
• Nach Redaktionsschluss können 
keine Beiträge mehr angenommen 
werden.
• Um Fehler zu vermeiden, müs-
sen Artikel und Fotos von einer 
Person abgegeben bzw. geschickt 
werden. Digitale Fotos müssen ei-
ne Mindestauflösung von 300 dpi 
haben und sollen nicht in Word-
Dokumenten eingebettet, son-
dern getrennt gespeichert werden. 
(jpeg oder tif)
Bitte Texte (nicht länger als 1.500 
Anschläge) unterzeichnen, Bilder 
beschreiben (v. a. Namen von Per-
sonen), Fotografen angeben.
Weitere Infos im Gemeindeamt, 
Tel. 0471 510 105

Redaktionsschluss
inandrian@gemeinde.andrian.bz.it

Chiusura redazionale
inandrian@comune.andriano.bz.it

22.06.2024

 

Note 
importanti:

Contributi al bollettino

Chiunque volesse inviare un 
contributo al bollettino “in And-
rian” dovrá osservare quanto se-
gue:

• Testi e foto devono essere conse-
gnati alla segreteria comunale  su 
supporto elettronico („USB-Stick“) 
oppure inviati per mezzo E-Mail 
all’indirizzo 
inandrian@comune.andriano.bz.it
• I testi verranno pubblicati nella 
lingua nella quale sono stati redati
• Dopo la chiusura redazionale 
non potranno più essere accettati 
i contributi
• per evitare errori i contributi (ar-
ticoli e foto) dovranno essere con-
segnati o inviati da un consegna-
tario nominativo. Le fotografie 
digitali devono avere una risoluzi-
one minima di 300 dpi e non de-
vono essere inserite in documenti 
Word ma registrate su file distinti 
(jpeg o tif). I testi (non più di 1.500 
battute) devono essere firmati, le 
foto descritte (nomi e breve com-
mento) e riportare il nome del fo-
tografo o l’origine delle fotogra-
fie. Ulteriori informazioni presso 
la segreteria comunale. Tel. 0471 
510 105

Für Ihre 
ERFOLGREICHE
 WERBUNG 

in der
 

Gemeindezeitung 

„in Andrian“:

Tel. 0471 510 105
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Gemeindeentwicklungsprogramm

Erste Sitzung der Arbeitsgruppe 

Mitte April wurde der erste Work-
shop der Arbeitsgruppe erfolg-
reich abgeschlossen. Dabei wur-
den die Bereiche Landschaft, 
Siedlung, Mobilität und Touris-
mus unter die Lupe genommen. 

Im Vorfeld hatten die Techniker ei-
ne Stärken-Schwächen-Analyse der 
Gemeinde erstellt. In vier Diskussi-
onsrunden hatte die Arbeitsgruppe 
die Möglichkeit, diese zu ergänzen, 
zu kommentieren und gemeinsam zu 
diskutieren.
Die Arbeitsgruppe setzt sich aus Per-
sonen aus verschiedenen Altersgrup-
pen, Berufen und gesellschaftlichen 
Hintergründen zusammen. Die Ge-
meindeverwaltung hat eine Auswahl 
getroffen, damit eine ausgewogene 
Vertretung aller Gesellschaftsbe-
reiche gegeben ist. 

Tourismus
Andrian verfügt über ein moderates 
Tourismusniveau. Es gibt ein re-
ges Vereinsleben mit vielen Veran-
staltungen von Mai bis Oktober so-
wie attraktive Wege und Routen für 
Wanderer und Radtouristen. Trotz 
der familienfreundlichen Angebote 
und einer Vielzahl an Unterkünften 
mangelt es an einem ausgewogenen 

Angebot in der Gastronomie, was die 
Entwicklung des Tourismussektors 
hemmt. Das Potenzial der „Südtiro-
ler Weinstraße“ wird noch nicht op-
timal genutzt. 

Mobilität
Das Verkehrssystem punktet mit gu-
ten Anbindungen durch den Citybus, 
durch die Nähe zur zur MeBo und 
zum Bahnhof von Terlan. Allerdings 
werden diese Stärken durch deut-
liche Defizite geschmälert: mangeln-
de Verbindungen in das Oberdorf 
und ins Überetsch sowie begrenzte 
Busfrequenzen, vor allem im abend-
lichen Nahverkehr. Gehwege werden 
durch „wildes“ Parken häufig blo-
ckiert, und innerorts fehlen aus der 
Sicht der Bürger Fahrradwege.  Au-
ßerdem wird der steigende Durch-
zugsverkehr als störend empfunden.

Siedlung
Die gute soziale Infrastruktur ein-
schließlich der Angebote für Klein-
kindbetreuung, Grundschule und lo-
kale Vereine bildet eine solide Basis 
für ein starkes Gemeinschaftsgefühl 
und unterstützt das Familienleben. 
Auf der anderen Seite gibt es kei-
nen ausreichenden und bezahlbaren 
Wohnraum, was insbesondere jun-

ge Menschen und Familien betrifft. 
Es gibt im Zentrum einige leerste-
hende Gebäude, die genutzt werden 
könnten, um den Dorfkern neu zu 
beleben.

Landschaft
Andrian präsentiert sich als Gemein-
de mit einer starken Verbundenheit 
zur Natur. Es verfügt über Naherho-
lungszonen wie Spazier- und Wan-
derwege, einen Eibenwald sowie 
einen schönen Waldspielplatz. Wäh-
rend die Erhaltung der Kulturland-
schaft und die Nähe zu waldreichen 
Erholungsräumen die Lebensqualität 
der Andrianer bereichert, wird das 
Potenzial mancher Orte noch nicht 
vollständig ausgeschöpft. Die In-
tensivierung der Landwirtschaft hat 
Auswirkungen auf das Landschafts-
bild. 

Nächste Schritte
Im nächsten Workshop wird gemein-
sam mit der Arbeitsgruppe eine Vi- 
sion für die Gemeinde erarbeitet. Die 
Arbeitsgruppe hat dabei die Möglich-
keit, konkrete Visionen für die Be-
reiche Landschaft, Siedlung, Mobili-
tät und Tourismus für die Gemeinde 
Andrian zu entwickeln und diese mit 
den Technikern zu diskutieren.

Die Arbeitsgruppe setzte sich mit gesellschaftlichen, wirtschaftlichen und umweltrele-

vanten Themen auseinander.� Foto: Michael Nussbaumer

Deine Meinung ist gefragt
Das Programm lebt von einem offe-
nen Austausch innerhalb der Dorf-
bevölkerung. Dafür wurde die Mög-
lichkeit einer Ideenbox geschaffen. 
Alle haben die Möglichkeit, Anre-
gungen über eine physische Ideen-
box einzubringen. Diese steht im 
Rathaus. Außerdem wurde eine di-
gitale Ideenbox eingerichtet: 
linktr.ee/gep.tantu
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Programma di sviluppo comunale

Prima sessione del gruppo di lavoro 

A metà aprile si è concluso con suc-
cesso il primo workshop del grup-
po di lavoro. Sono stati esaminati i 
settori del paesaggio, degli insedi-
amenti, della mobilità e del turis-
mo.

In preparazione, i tecnici hanno rea-
lizzato un'analisi dei punti di forza e 
di debolezza del comune. In quattro 
sessioni di discussione, il gruppo di 
lavoro ha avuto l'opportunità di aggi-
ungere commenti e discutere insieme.
Il gruppo di lavoro è composto da per-
sone di diverse fasce d'età, professioni 
e contesti sociali. L'amministrazione 
comunale ha fatto una selezione per 
garantire una rappresentanza equi-
librata di tutti i settori della socie-
tà. Eventuale tabella con i nomi dei 
membri del gruppo di lavoro?

Turismo
Andriano presenta un livello mo-
derato di turismo. Vi è un'attiva vi-
ta associativa con numerosi eventi da 
maggio a ottobre, nonché percorsi at-
traenti per escursionisti e cicloturisti. 
Nonostante le offerte a misura di fa-
miglia e la varietà di alloggi, c'è una 

mancanza di offerte nel settore della 
gastronomia, il che limita lo sviluppo 
del settore turistico. Il potenziale della 
"Strada del Vino dell'Alto Adige" non 
è ancora pienamente sfruttato.

Mobilità
l sistema di trasporto brilla per buo-
ni collegamenti con il Citybus e la vi-
cinanza alla ferrovia e alla MeBo. 
Tuttavia, questi punti di forza sono 
diminuiti da evidenti carenze: man-
canza di collegamenti verso il borgo 
superiore e l'Oltradige, nonché fre-
quenze limitate degli autobus, spe-
cialmente nel trasporto pubblico 
serale. I marciapiedi sono spesso bloc-
cati dal parcheggio "selvaggio" e, se-
condo i cittadini, mancano piste cic-
labili in città. Inoltre, l'aumento del 
traffico di transito è percepito come 
fastidioso.

Insediamento
La buona infrastruttura sociale, in-
clusi i servizi per la prima infanzia, la 
scuola elementare e le associazioni lo-
cali, costituisce una solida base per un 
forte senso di comunità e sostiene la 
vita familiare. D'altra parte, la comu-

nità è di fronte alla sfida della man-
canza di abitazioni sufficienti e ac-
cessibili, che colpisce in particolare i 
giovani e le famiglie. Ci sono alcuni 
edifici vuoti nel centro che potrebbero 
essere utilizzati per rivitalizzare il nu-
cleo del villaggio.

Paesaggio
Andriano si presenta come un comu-
ne con un forte legame con la natura. 
Dispone di numerose aree di svago 
come sentieri pedonali e escursionis-
tici, un bosco di tassi e un bel parco 
giochi nel bosco. Mentre la conserva-
zione del paesaggio culturale e la vi-
cinanza a zone boschive da sfruttare 
per il tempo libero arricchiscono la 
qualità della vita degli abitanti di An-
driano, il potenziale di alcuni luoghi 
non è ancora completamente sfrutta-
to. L'intensificazione dell'agricoltura 
ha impatti sul paesaggio.

Prossimi passi
Nel prossimo workshop, insieme al 
gruppo di lavoro, verrà elaborata una 
visione per il comune. Il gruppo di la-
voro avrà l'opportunità di sviluppare 
visioni concrete per le aree del pae-
saggio, insediamento, mobilità e tu-
rismo per il comune di Andriano e di 
discuterle con i tecnici.

Il gruppo di lavoro è composto da persone di diverse fasce d'età, professioni e contesti sociali.

La tua opinione è importante 
Il programma si basa su uno scam-
bio aperto all'interno della popola-
zione del comune. Per questo è sta-
ta creata una "scatola delle idee" 
fisica, disponibile in municipio, do-
ve tutti possono inserire i pro-
pri suggerimenti. Inoltre, è sta-
ta allestita una scatola delle idee 
digitale, accessibile al seguente link:  
linktr.ee/gep.tantu
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AUSSCHUSS
Vergabe von Aufträgen, An-
käufe und Reparaturarbeiten
Die Firma Atzwanger AG aus Bozen 
wird mit der Wartung der Filteranla-
ge des öffentlichen Schwimmbades 
um 2.100,00 € zzgl. MwSt. beauf-
tragt.
Die Firma Progart GmbH mit Sitz in 
Andrian wird mit Arbeiten zur Ab-
grenzung des Parkplatzes vor dem 
Schwimmbad um 1.613,00 € zuzüg-
lich MwSt. beauftragt.
Die Firma Lunger Isol GmbH mit 
Sitz in Kardaun wird mit den Zu-
satzarbeiten zur Erneuerung der Ab-
dichtung des Schwimmbeckens um 
6.608,75 € zuzüglich 22% MwSt. be-
auftragt.
Die Firma Atzwanger AG wird mit 
der Reparatur einer PVC-Leitung im 
Schwimmbad um 668,75 € zuzüg-
lich 22% MwSt. beauftragt.
Die Firma Ecoservice KG aus Tese-
ro wird mit der Reinigung der Stra-
ßen um 88,00 € zuzüglich MwSt. pro 
Stunde beauftragt.
Die Firma Kaufmann GmbH mit 
Sitz in Branzoll soll ein Gutachten 
für ein Ansuchen um Finanzierung 
einer Maschine für die Präzisions-
landwirtschaft um 500,00 € zuzüg-
lich 22% MwSt. ausarbeiten.
Die Firma Obrist GmbH mit Sitz in 
Feldthurns wird mit dem Austausch 
der Audioanlage im Mehrzwecksaal 
um 3.706,28 € zuzüglich 22% MwSt. 
beauftragt.
Die Firma Khuen GmbH aus Me-
ran/Sinich wird mit der Lieferung 
und Montage eines Stützgerüstes 
und Querverspannungen für Hagel-
netze auf den Gp. 1348, 1349, 1350 
und 1351 zum Betrag von 2.393,10 € 
+ MwSt. beauftragt.
Die Firma Werth Systeme mit Sitz 
in Andrian wird mit der Verlegung 
von Datenkabeln und der Installa-
tion von WLan-Antennen im Mehr-

zwecksaal, Ratssaal, Gemeindeamt 
und in der öffentlichen Bibliothek 
zum Betrag von 6.383,04 € zuzüglich 
22% MwSt. beauftragt.
Das mit Beschluss des Gemein-
deausschusses Nr. 75 vom 25.05.2023 
ermittelte Honorar betreffend die 
technischen Leistungen für die Er-
neuerung der öffentlichen Beleuch-
tung in der Wehrburg- und in der 
Schwimmbadstraße wird gemäß 
dem Antrag vom 03.04.2024 ange-
passt und auf das Gesamthonorar 
von 16.099,94 € zuzüglich 4% Für-
sorgebeitrag und 22% MwSt. festge-
legt.
Geom. Martin Kofler aus Eppan 
wird mit der Erstellung eines Tei-
lungsplanes sowie der Katasterein-
tragung des neuen Recyclinghofes 
um 2.500,00 € zuzüglich 5% Für-
sorgebeitrag und 22% MwSt. beauf-
tragt.
Die Firma Telmekom GmbH mit Sitz 
in Lana wird mit der Aktivierung 
eines Glasfa-seranschlusses im Re-
cyclinghof um 3.110,50 € zuzüglich 
MwSt. beauftragt.
Die Firma F&R Beregnungsbau 
GmbH mit Sitz in Kaltern wird mit 
der Verlegung eines Drainagerohres 
auf den Gp. 1403 und 1404 KG And-
rian zum Gesamtbetrag von 5.930,00 
€ zuzüglich 22% MwSt. beauftragt.

Personal
Die Auszahlung von 40% der Lei-
stungsprämien 2023 gemäß entspre-
chenden Kollektivverträgen wird 
mit insgesamt 4.291,81 € genehmigt.

Beiträge
Der Musikkapelle Andrian wird 
ein außerordentlicher Beitrag von 
1.000,00 € für die Deckung der Spe-
sen bei der Versammlung des Be-
zirkes Bozen gewährt.
Der Pfarrei Andrian wird für die In-

standhaltung des Kultusgebäudes 
ein Beitrag von 7.000,00 € gewährt 
und an Pfarrer Seppl Leiter ausbe-
zahlt.

Verschiedenes
Der auf dem Areal der Kläranla-
ge bestehende Schuppen wird im 
Konzessionswege für die Dauer von 
drei Jahren ab 01.06.2024 an die Fir-
ma Smaniotto Mario zur Lagerung 
von Maschinen vermietet. Die Kon-
zessionsgebühr pro Jahr beläuft sich 
auf 2.670,00 €. Sie muss halbjährlich 
innerhalb des 1. Monats beglichen 
werden und wird jährlich den Le-
benshaltungskosten angepasst.
Es wird beschlossen, der Rahmen-
vereinbarung „Energy – dritte Aus-
gabeW beizutreten und die Firma 
Alperia Smart Service GmbH mit 
der Lieferung von elektrischer En-
ergie für alle öffentlichen Gebäude 
und die öffentliche Beleuchtung bis 
zum 15.02.2025 (verlängerbar um 12 
Monate) zu beauftragen.
Die Bescheinigung über die ord-
nungsgemäße Ausführung der Ar-
beiten zur Optimierung der öf-
fentlichen Beleuchtung in der 
Sonnenstraße und Wolfsthurnstra-
ße wird mit einem Gesamtbetrag 
von 50.836,85 € genehmigt.
Die Endabrechnung vom 22.03.2024 
betreffend den Bau des Recycling-
hofes, 2. Ausbauphase (Überda-
chung und Gebäude), wird mit fol-
gendem Ergebnis genehmigt:
Gesamtbetrag der genehmigten Ar-
beiten	�  577.516,63 €
Endabrechnung	�  554.147,94 €
Ersparnis	  � 23.368,69 €
Die Abrechnung der Bezirksgemein-
schaft Überetsch-Unterland für die 
Verwaltungsausgaben im Umwelt-
bereich für das Jahr 2023 wird mit 
1.124,19 € als Anteil für die Gemein-
de Andrian genehmigt.
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Affidamento d’incarichi, acqui-
sti e lavori di riparazione
La ditta Atzwanger Spa di Bolzano 
viene incaricata con la manutenzio-
ne dell'impianto di filtrazione del-
la piscina pubblica di Andriano per 
un importo di 2.100,00 Euro più IVA.
La ditta Atzwanger Sas viene inca-
ricata con la riparazione di una con-
duttura pvc nella piscina per un im-
porto di 668,75 Euro più 22% IVA.
La ditta Progart Srl con sede ad An-
driano viene incaricata con i lavori 
di delimitazione del parcheggio da-
vanti alla piscina per un importo di 
1.613,00 Euro più IVA.
La ditta Lunger Isol Srl con sede a 
Cardano viene incaricata con i lavo-
ri aggiuntivi per il rinnovo dell'im-
permeabilizzazione della vasca nel-
la piscina per un importo di 6.608,75 
Euro più 22% d'IVA.
La ditta Ecoservice Sas di Tesero 
viene incaricata con la pulizia del-
le strade per un importo di 88,00  
Euro più IVA per ora.
La ditta Kaufmann Srl con sede a 
Bronzolo viene incaricata con l'ela-
borazione di una relazione tecnica 
per la domanda di finanziamento 
per l'acquisto di una macchina agri-
cole di precisione per un importo di 
500,00 Euro più IVA del 22%.
La ditta Obrist Srl con sede a Veltur-
no viene incaricata con la sostitu-
zione dell'impianto audio nella sala 
pluriuso per un importo di 3.706,28 
Euro più 22% d'IVA.
La ditta Khuen Srl di Merano/Sini-
go viene incaricata con la fornitura 
e il montaggio di una struttura por-
tante e di ancoraggi trasversali per 
le reti contro la grandine sulle pp.ff. 
1348, 1349, 1350 e 1351 per un impor-
to di 2.393,10 Euro più IVA.
La ditta Werth Systeme Sas con se-
de ad Andriano viene incaricata con 
la posa di cavi ed l’installazione di 

antenne W-Lan nella sala pluriuso, 
nella sala consiliare, nell'ufficio co-
munale e nella biblioteca pubblica 
per un importo di 6.383,04 Euro più 
22% d'IVA.
Viene deliberato l'adeguamento 
dell'onorario concernente i servizi 
tecnici come progettazione esecuti-
va e direzione dei lavori per il rinno-
vo dell'impianto di illuminazione in 
via Wehrburg e via Lido, approvato 
con delibera della Giunta comunale 
n. 75 d.d. 25.05.2023 e di determina-
re che l'onorario complessivo quin-
di ammonta a 16.099,94 Euro più 4% 
contributo previdenziale e 22% IVA.
Il geom. Martin Kofler di Appiano 
viene incaricato con l'elaborazione 
di un piano di frazionamento e la co-
municazione al catasto edilizio del 
nuovo centro di riciclaggio di An-
driano per un importo di 2.500,00  
Euro più 5% di contributo previden-
ziale e 22% IVA.
La ditta Telmekom Srl con sede a 
Lana viene incaricata con l'attiva-
zione di una connessione in fibra ot-
tica nel centro di riciclaggio per un 
importo di 3.110,50 Euro più IVA.
La ditta F&R Beregnungsbau Srl con 
sede a Caldaro viene incaricata con 
la posa di un tubo di drenaggio sul-
le pp.ff. 1403 e 1404 C.C. Andria-
no per un importo complessivo di 
5.930,00 Euro più 22% d'IVA.

Personale
Viene approvata la liquidazione del 
40% dei premi di produttività 2023 
ai sensi dei  contratti collettivi come 
riportato nel relativo elenco nell'im-
porto di 4.291,81 Euro.

Contributi
Viene concesso a favore alla banda 
musicale di Andriano un contribu-
to straordinario di 1.000,00 Euro per 
la copertura delle spese sostenute in 
occasione dell'assemblea distrettua-
le del distretto Bolzano.
Viene concesso in favore della Par-
rocchia di Andriano un contributo 

di 7.000,00 Euro per la manutenzio-
ne di edifici per il culto per l'anno 
2024 e di liquidare tale contributo a 
mani del parroco Reverendo, Parro-
co Seppl Leiter.

Varie
Viene deliberato di dare in affitto la 
rimessa esistente sulla p.f. 1611 C.C. 
Andriano sull'area dell'impianto di 
depurazione dal 01.06.2024 per il pe-
riodo di tre anni mezzo concessio-
ne alla ditta Smaniotto Mario per 
depositare macchine; viene stabili-
to, che l'importo di concessione am-
monta a 2.670,00 Euro all'anno, che 
è da versare semestralmente entro 
il primo mese e che viene aggiorna-
to annualmente in base all'aumento 
del costo della vita.
Viene deliberato di aderire alla con-
venzione quadro "Energy – terza 
edizione" e di incaricare la ditta Al-
peria Smart Service Srl con la forni-
tura di energia per tutti gli edifici 
pubblici e la pubblica illuminazione 
fino al 15.02.2025 (prorogabile di 12 
mesi) piu IVA.
Il certificato di regolare esecuzione 
dei lavori per l'ottimizzazione ener-
getica dell'illuminazione pubblica 
nella via del Sole e nella via Wolfs-
thurn viene approvato con un im-
porto complessivo di 50.836,85 Eu-
ro.
Il conto finale del 22.03.2024 riguar-
dante la costruzione del centro di ri-
ciclaggio di Andriano 2a fase di re-
alizzazione di Andriano (tettoia ed 
edificio) viene approvato con il se-
guente risultato:
importo lavori approvato	
� 577.516,63 Euro
conto finale	 � 554.147,94 Euro
risparmio	�  23.368,69 Euro
Viene deliberato di approvare il ren-
diconto delle spese amministrative 
per l'ambito ambientale per l'anno 
2023 alla Comunità comprensoriale 
Oltradige-Bassa Atesina per un im-
porto di 1.124,19 Euro come quota a 
carico del Comune di Andriano.
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GEMEINDERAT
Der Gemeinderat spricht sich 
grundsätzlich dafür aus, land-
wirtschaftliche Flächen zu erwer-
ben, wenn eine Bewirtschaftung 
im Rahmen der Kapazitäten des 
landwirtschaftlichen Betriebes 

CONSIGLIO 
COMUNALE
Il Consiglio Comunale delibera 
di essere sostanzialmente d'ac-
cordo all'acquisto di terreni agri-
coli se la coltivazione è possibile 
nell'ambito delle capacità dell'a-
zienda agricola ed i terreni confi-

möglich ist und diese an gemein-
deeigene Flächen angrenzen.
Der Gemeinderat beschließt, in 
der Gemeinde Andrian einen Ge-
meindepolizeidienst einzuführen. 
Der Gemeindeausschuss wird be-

auftragt, mit der Gemeinde Ter-
lan Kontakt aufzunehmen, um zu 
klären, ob die Möglichkeit für ei-
nen gemeinsamen Gemeindepoli-
zeidienst besteht.

nano con terreni del Comune.
Il Consiglio Comunale delibera di 
introdurre un servizio di polizia 
locale nel Comune di Andriano e 
di incaricare la Giunta comuna-
le di contattare il Comune di Ter-
lano, al fine di chiarire se è pos-
sibile stipulare un accordo per 
un servizio di polizia locale con-
giunto.

Bau-
konzessionen
01.02.2024
Kager KG des Patrick Kager & Co.: 
Errichtung einer Überdachung auf 
Bp. 373, Bp. 392, Bp. 450 K.G. An-
drian

Concessioni
edilizie
01.02.2024
Kager KG des Patrick Kager & Co.: 
Costruzione di una tettoia sulla 
p.ed. 373, p.ed. 392, p.ed. 450 C.C. 
Andriano

Schöne helle Dreizimmerwohnung 
mit großem Garten in Gargazon zu 
verkaufen. (Klimahaus A „Gold”) 
Info: serenakoala@hotmail.com

Kleinanzeiger

Piccoli annunci

inandrian@gemeinde.andrian.bz.it

fax 0471 510 281

inandrian@comune.andriano.bz.it
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Platz für 
Freundschaft.

Zum Beispiel beim Sport.
Wir fiebern mit.

Eine gute Bank findet man genau dort, wo das wahre Leben spielt. 

Am Sportplatz, im Verein, oder auch auf einer Tribüne voller Fans. 

Auf jeden Fall gehören große Leidenschaft und Biss dazu und 

genau deshalb fördern wir mit Stolz kleine und große Talente.

www.raiffeisen.it
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Nächster Erscheinungstermin: 15.07.2024

Für Ihre Werbung: Tel. 0471 510 105

Redaktionsschluss
inandrian@gemeinde.andrian.bz.it

Chiusura redazionale
inandrian@comune.andriano.bz.it

22.06.2024

Veranstaltungstipps
inandrian@gemeinde.andrian.bz.it

Datum Ort/Uhrzeit Thema Veranstalter
26.05.2024 Kirche Gottesdienst zum Familiensonntag KFS

30.05.2024
Gasthaus Schwarzer Adler
20.00 Uhr Konzert Musikkapelle Andrian

07.06.2024 Ansitz Kornell Siebeneich
ab 19.00 Uhr

160 Jahre Musikkapelle Andrian 
Musikal-Kulinarischer Abend
Eintritt: 35 € inkl. Flying Buffet

Musikkapelle Andrian

07.06.2024 Kirche Lange Nacht der Kirche Pfarrgemeinderat

16.06.2024 Festplatz ab 18 Uhr Feierabendbier Freiwillige Feuerwehr Andrian

21.06.2024 Dorfplatz ab 17.00 Uhr Brunnenfest Schützen Andrian

29.06.2024
Tennisplatz 
10.00–01.00 Uhr

Bocciaturnier 
mit anschließender Party Südtiroler Bauernjugend

19.07.2024 Festplatz ab 18 Uhr Feierabendbier Freiwillige Feuerwehr Andrian


